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Deutſchland. 

* Berlin, 26. Oktober. Bei den im 
Gange befindlichen Vorbereitungen für die Aus⸗ 
führung des Auswanderungsgeſetzes handelt es 
ſich in erſter Reihe um die Vorſchriften über die 
Beſchaffenheit, Einrichtung, Ausrüſtung und Vers 
‚proviantirung der Auswaudererſchiffe, über die 
amtliche Beſichtigung und Kontrolle dieſer Schiffe, 
über die ärztliche Unterſuchung der Reiſenden 
und der Schiffsbeſatzung vor der Einſchiffung, 
über die Ausſchließung kranker Perſonen, über 
das Verfahren bei der Einſchiffung u. ſ. w., 
ſoweit ſie nöthig ſein werden für diejenigen 
Schiffe, welche von deutſchen Häfen aus ihre 
Reiſen autreten. Es kommt aber auch zur Er⸗ 
wägung, ob es nicht nöthig fein wird, Vorſchrif⸗ 
ten ähnlicher Art für deutſche Schiffe zu erlaſſen, 
welche von außerdeutſchen Häfen ausgehen. Im 
Auswanderungsgeſetze iſt eine beſondere Beſtim⸗ 


mung vorgeſehen, wonach der Erlaß auch ſolcher 
Vorſchriften möglich iſt. Weshalb er zweckmäßig 
ſein könnte, liegt auf der Hand. Zu einem end⸗ 
gültigen Abſchluß find die Erörterungen auf dem 
gauzen Gebiete indeſſen noch nicht gediehen. In 
naher Zeit aber ſchon dürfte der Entwurf der 
Ausführungsanweiſung zum Auswanderungs⸗ 
geſetze ſoweit hergeſtellt ſein, daß er dem Bun⸗ 
desrathe wird zugehen können. Die vom Bun⸗ 
desrathe beſchloſſenen Vorſchriften werden dem 
Reichstage zur Kenntuißnahme vorgelegt werden. 

— Der langjährige Vorſtand der Geheimen 
Expedition des Marinekabinets, Hofrath und 
Kapitäulieutenant der Marinereſerve Feiland, iſt 
nach längerem Leiden geſtorben. 

— Die furchtbaren Schäden und Gefahren, 
welche das Mönchsweſen mit ſich bringt, 
zeigen uns am klarſten die ſpaniſchen Kolonien. 
Alles Blut, welches die ſpaniſchen Soldaten auf 
der Inſel Luzon vergießen, um die Rebellen zu 
unterwerfen, jede Anſtrengung, welche gemacht 
wird, um den Philippinen⸗Archipel unter Spaniens 
Botmäßigkeit zu erhalten, iſt fruchtlos, weil die 


Der Präſident der Bürgerſchaft, Hinrichſen, ant⸗ 
wortet in warmherziger Rede. Hamburgs Er⸗ 
blühen ſei begründet in ſeiner Freiheit und ſei⸗ 
nem Selbſtbeſtimmungsrecht, in der Selbſtver⸗ 
waltung der Bürgerſchaft, welche gemeinſam, in 
Gleichberechtigung mit dem Senat, über alle 
Fährlichkeiten fortgeholfen hat, in der Einigkeit 
des Senats und der Bürgerſchaft. Er ſchließt 
mit dem Wunſch, der verderbliche Zwieſpalt möge 
nie die geheiligte Stätte der öffentlichen Wohl- 
fahrt entweihen. Nach einem Segensſpruch fei- 
tens des Seniors der Hamburger Geiſtlichkeit, 
Hauptpaſtor Behrmann, endete Geſang und Feſt⸗ 
muſik die glänzende Feier. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 26. Oktober. Das Exekutiv⸗Komitee 
der Rechten veröffentlicht folgendes Kommunique: 
Bezüglich der Verhandlungen betreffend den Au⸗ 
trag Dipauli hält das Exekutiv⸗Komitee der 
Rechten für feine Pflichk zu konſtatiren, daß es 
bereit ſei, für den Antrag Dipauli zu ſtimmen 
und dieſen ſowie die übrigen Sprachenanträge 
einem zu wählenden Ausſchuſſe zuzuweiſen. Nur 
bezüglich des Zeitpunktes der Berathung des Anz 
trages Dipauli glaubten die Parteien der Rechten 
mit Rückſicht auf die eminente Staats⸗Noth⸗ 
wendigkeit wenigſtens die erſte Leſung des Aus⸗ 
gleichsproviſoriums ohne Obſtruktion vor dem 
Antrag Dipauli verlangen zu müſſen. 

eſt, 26. Oktober. Der „Peſter Lloyd“ 
führt aus, der Vorgang für den Fall des Nicht⸗ 
zuſtandekommens der Quote ſei geſetzlich vorge⸗ 
ſehen, nämlich die Feſtſtellung der Quote durch 
die Krone. Somit würde bei einem Scheitern 
des Ausgleichsproviſoriums die ungariſche Legis⸗ 
lative über die Zoll⸗ und Handelsangelegenheiten, 
der König von Ungarn über das Verhältniß des 
Quotenbeitrags die erforderlichen Beſtimmungen 
treffen, bis dieſe Angelegenheiten wieder ihre ge⸗ 
ſetzliche Regelung im Wege einer Vereinbarung 
wiſchen den beiden Parlamenten finden könnten. 


llerdings entſtehe die Frage, wie die in die 


Kompetenz der Delegationen fallenden gemein⸗ 
ſamen Angelegenheiten ihre Erledigung finden 
ſollen, falls der parlamentariſche Mechanismus 
Oeſterreichs vollſtändig verſage. Vor die Alter⸗ 
native geſtellt, die gemeinſamen Lebeusintereſſen 
der Monarchie der Verwahrloſung preiszugeben 
oder ſeinerſeits ohne Rückſicht auf den öſter⸗ 


reichiſchen Partner ſeine Pflicht gegen die Mon⸗ 


archie und ſich ſelbſt zu erfüllen, könne Ungarn 
in der Wahl nicht ſchwanken. Noch ſei in Oeſter⸗ 
reich eine Einkehr möglich, vielleicht, ja hoffent- 
lich würdige man dort den geſtrigen Mahnruf 
des Miniſterpräſidenten v. Banffy, wenn nicht, 


iner 


; Morgen⸗Ausgabe. i 


Vorlagen zu unterbreiten, die im Geiſte der obi- 
gen Ausführungen zur Durchführung dieſer unter 
den geſetzlichen Formen nöthig ſein werden. Der 
Miniſterpräſident ſchloß hierauf ſeine Rede mit 
folgenden Worten: „Ich glaube, daß ſowohl be⸗ 
züglich der ungariſchen Staatlichkeit als auch be⸗ 
züglich der Sicherung der Intereſſen des Landes 
und der Betonung der nationalen Intereſſen 
gegen die Regierung mit Recht keine Beſchuldi⸗ 
gung erhoben werdeu kann. Ich glaube, daß die 
Thatſachen während der dreijährigen Amtsfüh⸗ 
rung dieſes Kabinets beweiſen, daß die Beſchul⸗ 
digungen ungerechtfertigt und unbegründet ſind. 
Die öffentliche Meinung des Landes und die all 
gemeine Stimmung ſind für uns. In dieſem 
ſicheren Bewußtſein ſehen wir der Zukunft ruhig 
entgegen; denn wir wiſſen, daß wir nicht nur 
hier im Hauſe, ſondern auch im Lande das Ver⸗ 
trauen der großen Mehrheit beſitzen; deshalb 
bitten wir mit wahrer Beruhigung, dieſen Ge⸗ 
ſetzentwurf anzunehmen.“ (Lebhafter Beifall 
rechts.) ) 


Spanien und Portugal, 

Madrid, 26. Oktober. Die Königin: 
Regentin ift von einem leichten Unwohlſein be- 
fallen. 

Bei den letzten Zuſammenſtößen auf Kuba 
wurden 101 Aufſtändiſche getödtet und 4 zu Ge- 
fangenen gemacht, 225 haben ſich unterworfen. 

Santander, 26. Oktober. Mehrere Sol⸗ 
daten, die ſich nach Kuba einſchiffen ſollten, ver⸗ 
weigerten anfangs den Gehorſam, gaben aber 
ſpäter nach und beſtiegen die Fahrzeuge. 


Nußſiland. 


Die „Petersb. Wjedomoſti“ berichten aus 
augeblich zuverläſſiger Quelle über Chriſten⸗Ver⸗ 
folgungen in Perſien, welche von Kurden feit 
mehr als ſechs Wochen ſyſtematiſch verübt wer⸗ 
deu. Anfangs September foll das in Urmien 
liegende und ausſchließlich von Chriſten bewohnte 
Dorf Alwatſch von Kurden überfallen und völlig 
verwüſtet worden ſein, wobei acht Chriſten ge⸗ 
tödtet wurden. Kurze Zeit darauf ſollen die 
Kurden noch andere ſieben von Chriſten bewohnte 
Dörfer überfallen, die Getreidefelder in Brand 
geſteckt, einen Katholiken und einen Geiſtlichen 
getödtet haben. Am ärgſten ſollen die Kurden in 
der Provinz. Solmoſt gewirthſchaftet haben: hier 
ſollen viele Chriſten getödtet und deren Hab und 
Gut geraubt worden ſein. Die Angaben des Be⸗ 
[ritte wurden auch von einem Arzte beſtätigt, 
der dieſer Tage aus Urmien zurückgekehrt iſt und 
Zeuge der Niedermetzelung der Chriſten war. 
Die „Petersb. Wjedomoſti“ fordern die ruſſiſche 


Mönche nicht von ihrer Herrſchſucht und ihremſſo werde bie ungariſche Nation nicht gleich der Regierung auf, in Teheran ein energiſches Wort 


Golddurſt ablaſſen. Ihr Regiment ift an al. 
dieſen Aufſtänden ſchuld. Ihre Schäudlichkeiten, 
ihr unwürdiges Betragen, ihre Grauſamkeit 
haben die Eingeborenen mit Haß gegen Spanien 
erfüllt. Zwar ſollen von nun an durchgreifende 
Reſormen in Geltung treten. Aber fie find, wie 
ſich ſchon jetzt überſehen läßt, derart, daß nach 
völliger Niederwerfung des Aufſtandes die ſoge⸗ 
nannte patriarchaliſche Vorherrſchaft der „Brü⸗ 
der“ wieder aufgerichtet wird. Es gehört wenig 
Prophetengabe dazu, um beſtimmt vorherzuſagen, 
daß die blutigen Greuel ſich binnen Kurzem 
wiederholen müſſen. Die geſamte antiklerikale 
Preſſe des Mutterlandes iſt darin einig: ein 
Volk, das gar nicht auf ſo niedriger Kulturſtufe 
ſteht, wie viele meinen, durch Mönche am Ende 
des 19. Jahrhunderts regieren zu wollen, iſt ein 
unbegreiflicher Wahnſinn. Hätte fih etwa das 
benachbarte Japan unter römiſchen Kloſter⸗ 

eiſtlichen zu ſeiner jetzigen Blüthe entwickeln 
önnen? Dort erfreut man ſich aller Freiheiten 
und trägt kein theokratiſches Joch. Aber in den 
ſpaniſchen Kolonien foll, wie es ſcheint, das 
Mutterland den Jutereſſen der Religion, d. h. 
der römiſchen Kirche, aufgeopfert werden. Das 
Blut beider Theile, der Soldaten ſowohl wie 
der Aufſtändiſchen, denen die ſittliche Berechti⸗ 
gung zur Empörung nicht abgeſprochen werden 
kannt, ſchreit gen Himmel und klagt die 
katholiſche geiſtliche Herrſchſucht an. Auf den 
Philippinen haben die Dinge eine verzweifelte 
Aehnlichkeit mit den Verhältniſſen des verfloſſe⸗ 
nen Jeſuitenſtaates Paraguay, und auch der 
Ausgang wird kein anderer feins ein Ende mit 
Schrecken. Ueberall iſt der Katholizismus das 
ſtärkſte Hinderniß für die Wohlfahrt, die kulturelle 
und ſittliche Entwickelung der Völker. 

— Am Viktoriaſee iſt der frühere Bezirks⸗ 
Hauptmann von Pangani, C. v. Rode, an Dyſen⸗ 
terie geſtorben. Der Verſtorbene war ſeines 
Weſens wegen allgemein beliebt, was in dem 
tropiſchen Afrika, wo man leicht nervös wird, 
ſchon etwas ſagen will. Er gehörte zu unſern 
„alten Afrikanern“, da er fon 1887 für die 
deutſch⸗oſtafrikaniſche Geſellſchaft in Madimola 
thätig war und ſpäter in den Reichsdienſt über⸗ 
nommen wurde. Nach feinem Scheiden von 
Pangani unternahm er eine Expedition nach dem 
Junern, um für die Plantagen au der Küſte 
Waſukuma als Arbeiter anzuwerben. Der Verſuch 
gitt zwar, aber die Waſukuma hielten auf den 

lautagen nicht lange aus, ſo daß ein neuer 
Verſuch der Arbeiteranwerbung gemacht worden 
iſt. Dabei iſt C. v. Rode, welcher ſchon früher 
einmal einen ſchweren Anfall von Dyſenterie 
gehabt hatte, geſtorben. ; 


Hamburg, 26. Oktober. Die Einweihungs⸗ 
feier des neuerbauten Rathhauſes hat ſich in 
glänzeudſter Weiſe vollzogen. Siebenhundert 
Eingeladene waren erſchtenen. Generalität, diplo⸗ 
matiſches Korps, die Spitzen ſämtlicher Behör⸗ 
den, Vertreter der Wilfenfchaft und Künſte füllten 
Vormittags den prächtigen Feſtſaal des Nath- 
hauſes, woſelbſt mit dem Glockenſchlag elf der 


| 


Geſamtſenat und die Bürgerſchaft unter den 
Klängen der Lachner'ſchen Feſtmuſik einzogen. 


Nach Abſingung eines Brahms'ſchen Chorgeſanges 
übergab Bürgermeiſter Lehmann namens der 
Rathhausbau⸗Kommiſſion dem Senate die Nath- 
ausſchlüſſel. Bürgermeiſter Versmann dankte 
er Kommiſſion und hielt eine Feſtrede, einen 
Rückblick auf die Ereigniſſe der letzten Hälfte des 
Jahrhunderts eröffnend. Welche Umwälzung der 
der ren und äußeren Verhältniſſe faſt aller Län⸗ 
er es gebracht, namentlich auch auf das frühere 


Verhältuß der Regierenden zu den Mer 
gierten, auf die ſozialen Fortſchritte, die 
Deutſchland immermehr zum Juduſtrieſtaat 


machen, und Hamburg unter dem Schutze eines 
einigen, Deutſchlands mächtig aufblühen, zur 
erſten Seeſtadt der Welt werden ließen. Er be⸗ 
tonte das treue Feſthalten an Kaifer und Reich 
zum Westen der ganzen Bevölkerung Hamburgs. 


indiſchen Wittwe den Holzſtoß beſteigen, weil der 
öſterreichiſche Konſtitutionalismus ſich der Selbſt⸗ 
vernichtung weihe. y 
Peſt, 25. Oktober. In feiner Beſprechung 
des Verhältuiſſes zu Oeſterreich betonte Miniſter⸗ 
präſident Banffy, daß die ungariſche Regierung 
es licht für ſtatthaft erachte, jene Uneinigkeit, 
die ſich in Oeſterreich zeige, auszunutzen (Zwiſchen⸗ 
ruf auf der äußerſten Linken: „Verfehlt genug, 
denn jene nutzten alles gegen uns aus!“), fie ers 
achtete es nicht für vorthellhaft, daß jener Staat, 
mit dem Ungarn in einem ſtabilen Bündniſſe 
ſtehe und zu dem es auf Grund der Pragmati⸗ 
ſchen Sanktion, ſowie auch auf Grund des Aus⸗ 
gleichs von 1867 in engen Beziehungen ſtehe, 
ſchwächer werde. (Lebhafte Zuſtimmung rechts.) 
„Ich wiederhole“, fo fährt der Minlſterpräſident 
fort, „die Regierung erachtet es nicht für ſtatt⸗ 
haft, die dortigen verworrenen Verhältniſſe un⸗ 
rechtmäßig, eventuell zum eigenen Vortheile fo 
auszunutzen, daß dadurch jeues Verhältniß ges 
ſtört wird, worauf die Grundlagen unſeres 
ſtaatlichen Beſtandes beruhen. Denn jeues Band, 
das einerſeits zwiſchen den Läudern der ungari⸗ 
ſchen Krone, andererſeits zwiſchen den übrigen 
Königreichen und Ländern Sr. Majeſtät rechtlich 
beſteht, beruht auf der Pragmatiſchen Sanktion. 
Die aus dieſem Verbaude ſich ergebenden und im 
1867er Ausgleich bezeichneten gemeinſamen An⸗ 
gelegenheiten müſſen daher, was für eine Aende⸗ 
rung auch immer eintrete, unter den verfaſſungs⸗ 
mäßigen Verhältniſſen der auf Grund der Prag⸗ 
matiſchen Sanktion mit uns in einem unlöslichen 
Verbande ſtehenden Länder den Gegenftaud 
unſerer Fürſorge bilden. Und weil w'r dieſes 
Bundesverhältuiß nicht tangiren wollen, erachten 
wir es nicht für vortheilhaft, daß ſich dort die 
zerfahrenen Verhältniſſe in dieſer Richtung noch 
weiter entwickeln. (Zuſtimmung rechts.) Es iſt 
im Gegentheil unfer Wunſch und unfer Streben, 
daß auch in Oeſterreich das verfaſſungsmäßige 
Leben fortdquere und fih ungeſtört weiter entz 
wickele (Zuſtimmung rechts), und daß wir mit 
einem unter verfaſſungsmäßigen Verhältniſſen 
lebenden und wirkenden Oeſterreich den Ausgleich 
auch definitiv, jetzt aber eiuftweilen proviſoriſch, 
zu Stande bringen. Wir wünſchen es als aus⸗ 
geſchloſſen zu betrachten, daß man in Oeſterreich 
anders als verfaſſungsmäßig regieren müſſe; wenn 
aber die Verhältniffe ſich dennoch To geſtalten 
ſollten, was Gott verhüten möge, ſo wird in 
einem ſolchen Falle die Regierung es nicht ver⸗ 
abſäumen, mit Beobachtungen der in G. A. XII. 
1867 vorbezeichneten Grundſätze ihre Pflicht zu 
erfüllen, die Angelegenheiten vorzubereiten und 
Ungarns Jutereſſe zu wahren unter Berückſich⸗ 
tigung der in jenem Geſetze übernommenen Ver⸗ 
pflichtungen und geſicherten Rechte. (Unruhe auf 
der äußerſten Linken; Rufe: „Wie wollen Sie 
die Intereſſen wahren?“ Hört, hört! rechts.) 
Die Modalitäten des Vorgangs in dieſer Hinſicht 
ſind ſchon in G. A. XII, 1867 gegeben, welches 
ausſpricht, daß in dem Falle, daß bezüglich des 
Zoll⸗ und Handelsbündniſſes oder der Bank oder 
der gemeinſamen Angelegenheiten keine Verein⸗ 
barungen zu Stande kommen, die ungariſche Ge⸗ 
feßgebung im Sinne des Geſetzes von 1867 vor⸗ 
zugehen habe. Die Regierung fennt ihre Pflicht. 
(Rufe auf der äußerſten Linken: „Was ſagt der 
Paragraph?“ Rufe rechts: „Leſen Sie das Ge⸗ 
ſetzl“) „Der Paragraph lautet,“ fuhr der 
Miniſterpräſident fort: „Es verſteht ſich von 
ſelbſt, daß, wenn in Betreff der in den obigen 
Paragraphen 58—67 aufgezählten Angelegen⸗ 
heiten ein Uebereinkommen nicht gelänge, das 
Land das ſelbſtſtändige Verfügungsrecht fih vor⸗ 
behält, und daß alle ſeine Rechte auch in dieſem 


Betracht unangetaſtet bleiben“. Wenn ſich die 
Verhältniſſe ſo geſtalten ſollten, ſetzte Baron 


Baufiy nun hinzu, daß man im Sinne dieſes 
Paragraphen vorgehen müßte, wird die Regie⸗ 
rung es für ihre Pflicht erachten, die nöthigen 
Vorarbeiten zu treffen, und dem Hauſe ſolche 


zu ſprechen, um die Wiederholung der arme⸗ 
iſchen Gräuel in der Nähe Rußlands unmöglich 


n 
zu machen. 
Petersburg, 26. Oktober. Die „Peters⸗ 


gouverneur von Warſchau Fürſten Imeretinsky 
ifft ein vom Miniſterium des Innern ausgear⸗ 
beiteter Entwurf zur Begutachtung zugegangen, 
betreffend Einführung einer neuen Städtever⸗ 
faſſung in den Weichſel⸗ Gouvernements. 

Odeſſa, 26. Oktober. Die von der kaiſer⸗ 
lich ruſſiſchen geographiſchen Geſellſchaft ausge⸗ 
rüſtete wiſſenſchaftliche Expedition unter Leitung 
Dimitriews iſt geſtern nach Abeſſinien aufge⸗ 
brochen. Die ruſſiſche außerordentliche Geſandt⸗ 
ſchaft unter Wlaſſow wird am 31. d. M. eben⸗ 
falls dorthin abreiſen. 


Amerika. 
Schon ehe General Blanco nach Kuba ge⸗ 


e Wjedomoſti“ erfahren: Dem General⸗ 


langt, werden ihm dort alle möglichen Schwierig⸗ 


keiten bereitet. Ju erſter Linie ſcheinen die 
ſpeziellen Anhänger des Generals Wehler gegen 
den neuen Gouverneur zu intriguiren. Der 
„Imparcial“ meldet telegraphiſch aus Havanna, 
die Partei der Intranſigenten ſei entſchloſſen, 
trotz der gegentheiligen Befehle zu Gunſten Wey⸗ 
lers Kundgebungen zu veranſtalten; die Gegner 
der Autonomie ſuchten der Thätigkeit Blancos 
Schwierigkeiten in den Weg zu legen. Die mili⸗ 
täriſche Lage ſei die gleiche wie ſeit einem halben 
Jahre, die Operationen ſtockten, 40 000 Soldaten 
ſeien erkrankt. Die Finanz⸗ und Handelslage ſei 
ſehr übel. Die Regierung hat nachdrückliche 
Maßregeln getroffen, um einen etwaigen Zuſam⸗ 
menſtoß in Havanna bei Gelegenheit der Abreiſe 
Weylers zu verhindern; Weyler erhielt den Bes 
fehl, die Ankunft Blancos zu erwarten. — Es 
ſind keine guten Ausſichten, die ſich da der Thätig⸗ 
keit des Generals Blanco eröffnen. Zum Glück 
für Spanien ſcheint wenigſtens die kubaniſche 
Aulonomiſtenpartei die vor einigen Tagen bes 
hauptete feindliche Stellung zu dem Projekte der 
Regierung nicht einzunehmen. Dem „Temps“ 
wird wenigſteus berichtet, daß der Senator Labra, 
der einzige autoriſirte Vertreter dieſer Partei in 
Madrid, verſichere, er ſei niemals von ſeinen 
Auftraggebern desavouirt worden. Das leitende 
Komitee der Autonomiſten in der Havanna ſetze 


ſich aus dreiundzwanzig Mitgliedern zuſammen, 


deren Präſident Galbez an ihn, Labra, tele⸗ 
graphirt habe, Sagaſta und dem Miniſter Moret 
mitzutheilen, daß die Autonomiſtenpartei ein un⸗ 


erſchütterliches Vertrauen auf das liberale Proz 


gramm hege, das zur Baſis die koloniale Auto⸗ 
nomie und die Selbſtverwaltung habe. Das 
nämliche Telegramm wünſche der Regierung 
Glück und biete ihr die aufrichtige Mitwirkung 
bei der Herſtellung des Friedens und der Durch⸗ 
führung ihres Programmes an. 


Von der Marine. 


*Der deutſche Stationär in Konſtantinopel, 
S. M. Kanonenboot „Loreley“, wird im November 
und Dezember eine Rundfahrt Hinga der ſyriſchen 
Küſte machen, um durch den Schiffsarzt die 
militäriſche Unterſuchung der zahlreichen dort 
anſäſſigen militärpflichtigen Deutſchen vornehmen 
zu laſſen. Dieſe Fahrt wird von dem Stationär 
alljährlich um dieſe Zeit ausgeführt und dadurch 
den dortigen Reichsangehörigen die Nothwendigkeit 
erſpart, Zeit und Koſten für die Reiſe nach der 
Heimath oder einem Orte aufzuwenden, wo ihnen 
Gelegenheit zur militärärztlichen Unterſuchung ge⸗ 


boten wäre. S. M. Kanonenboot „Loreley“ wird fürchtete, daß wir weniger durch den Sturm, als 
u. A. durch einen Blitzſtrahl in die Ballonhülle Schaden 
aloniki[ nehmen könnten. Da wir über die Gewitter- 
anlaufen und am 11. Dezember wieder in wolken nicht hinauskamen, fo zog es Godard vor, 

: die an der Gondel befeſtigten Schleppſeile zu 


am 2. November Konſtantinopel verlaſſen 
Syra, Alexandrien, Bejrut, Smyrna und 6 


Konſtantinopel eintreffen. 


— 


werthen Zuwachs erhalten; 


eitung. 


— Noch vor Ablauf d. Js. wird das löſen und den Ballon mö I REISEN 
Torpedobootsmaterial unſerer Flotte einen nennens⸗ Erdboden hingehen zu laſſen. Ich glaubte, erfmi werden könnten. Wir waren 
ſowohl das in wolle landen. Landen bei Gewitterſturm ift aber ü n i 
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Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. 2 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Ge 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle la. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


we 
England beſtellte D⸗Boot, wie auch die von der] das Gefährlichſte für den Luftſchiffer, und jo 
Schichau⸗ und der Germania⸗Werft gebauten folgten wir, als unſer Aeronaut uns fragte, 
Todpe doboote werden demnächſt im Bau vollendet] wir gewillt feien, ihm aufs Meer zu folgen, 
ſein. Nach Abnahme dieſer Neubauten wird würden ſicher über die Oſtſee hinwegkommen 
die Flotte über zehn Diviſionsboote (Torpedo⸗ der Ballon — wir hatten 49 Säcke Ballaſt & 50 
bootszerſtörer) und 89 8⸗Boote verfügen. Die Kilo mit — uns weit länger als einen Tag 
von der Germaniawerft gebauten beiden Boote 
werden die erſten unſerer Flotte fein, die mit] d 
Waſſerrohrkeſſeln von Hauſe aus ausgerüftet| fp 
ſind, während die Schichau⸗Werft ihren Torpedo⸗ 
booten nach wie vor Lokomotivpkeſſel einbaut. — 
Nach dem diesjährigen Programm für die Ab⸗ 
löſungstransporte wird vor dem Schluß dieſes 
Jahres nur noch ein Transport die Heimath 
verlaſſen, der ſich nach den auſtraliſchen Stationen 
zu begeben hat, um dem Vermeſſungsſchiff 
„Möwe“ die neuen Mannſchaften zu bringen. 
Den Transport wird Kapitänlieutenaut Gotzhein 
leiten, dem ſich die Lieutenauts zur See von 
Manteuffel und Schmidt (Reinhold) ſowie der 
Marineaffiitenzarzt Dr. Nahm und Ober- 
maſchiniſt Leykum anſchließen werden. Im 
Ganzen wurden in dieſem Jahre gegen 1300 
Mann von im Auslande ſtationirten deutſchen K 
Kriegsfahrzeugen abgelöſt, während im Etats⸗ 
jahr 96—97 nur gegen 1150 Mann heim⸗ 
beordet wurden. In dieſem Jahr iſt ungefähr 
die Hälfte ſämtlicher Mannſchaften der in den 
außerheimiſchen Gewäſſern kreuzenden Schiffe 
abgelöſt, da deren Geſamtmannſchaftsbeſtand 
gegen 2800 Köpfe zählt. Die Koſten ſämtlicher R 
Ablöſungen beliefen ſich auf 1069 000 Mark. 
Der Kreuzer 4. Klaſſe „Falke“ von der 
auſtraliſchen Station wird Mitte dieſer Woche 
von Sydney aus eine längere Rundreiſe nach 
dem Schutzgebiet von Samoa antreten, zu der 
ſich der Kreuzer ſeit Anfang d. M. rüſtete. y 
e ara E a E — 
2 uns in unſerer Unterhaltung immer enger ansi 
Arbeiterbewegung. auder. Geſchlafen —— 010 ſo ont iiè. 
Trieſt, 26. Oktober. Sämtliche Magazin- nicht. Die Richtung hatten wir im Univ 
arbeiter und Laſtträger der hieſigen Spediteure 


vollſtändig verloren. Als wir einmal ein 
haben die Arbeit eingeſtellt und verlangen eine tlefer heruntergingen und endlich wieder 
30prozentige Lohnerhöhung, eine Kürzung der 


e 
Ausblick nach unten gewannen, ſah ich, daß 
Arbeitszeit und andere Zugeſtänduiſſe. Dieſe 


uns noch über Land befanden und kurz dar 
Forderungen wurden von den Speditionsfirmen 29 Uhr früh, hörten wir Fabrikpfeifen, 
abgelehnt, in Folge deffen verharren die Arbeiter wohl von der Frühſtückspauſe der Arbeiter Mı 
im Ausſtande, fo daß die Güterbeförderung auf gaben. Wir ſind aber offenbar über die D 
der Eiſenbahn ſowie zu Schiff größtentheils ein⸗ ziger Bucht und das 
geſtellt werden mußte. Die Ruhe wurde bisher 

nicht geſtört. 

London, 25. Oktober. In der letzten Woche 
find täglich durchſchnittlich etwa 1000 Lſtr. für 
die ausſtändigen Maſchinenbauer eingegangen. 
Der Verein hofft, daß ſich in der laufenden 
Woche die Beiträge auf 10 000 Ltr. belaufen 
werden. Der Buchdruckerverein der Provinzen 
hat ein Darlehen von 5000 Ltr. angeboten. Ob 
ſich die Nachricht beſtätigen wird, daß einer der 
Leiter der „Thames Ironworks“, A. F. Hills, 
ein zinsfreies Darlehen von 250 000 Litr. auge⸗ 
boten habe, bleibt abzuwarten. Von den Pro⸗ 
duktiv⸗ und Konſumgenoſſenſchaften, deren Jahres⸗ 
verſammlungen demnächſt ſtattſinden, ift jedeu⸗ 
falls auf bedeutende Hülfe zu rechnen. Der 
Verein von Neweaſtle hat ſchon 1000 Lſtr. und 
der von Crewe 500 Ltr. beigeſteuert. — Man 
darf geſpannt fein, welche Hülfe den englijchen 
Maſchinenbauern von Frankreich zukommen wird, 
nachdem die franzöſiſchen ſozialiſtiſchen Vertreter 
einen Aufruf an die franzöſiſche Arbeiterſchaft 
gerichtet haben. Die geſtrige Verſammlung der 
Ausſtändigen auf dem Trafalgar Square iſt in 
aller Ordnung verlaufen. Hauptredner war 
natürlich John Burns, der ſeinem Grimm gegen 
alle ſeine Feinde Luft machte. Burus wieder⸗ 
holte ſeine Anſicht, daß der Ausſtand ſich ſeinem 
Ende nahe. Er rieth den Arbeitern, die vom 
Haudelsamt vorgeſchlagene Konferenz anzu⸗ 
nehmen. Auf den Kernpunkt des ganzen Streites, 
den achlſtündigen Arbeitstag, kam John Burns 
gar nicht zu ſprechen. 


Vierundzwanzig Stunden im 
Luftballon. 


Unter dieſer Ueberſchrift veröffentlicht der 
Redakteur Max Halfter von den „Leipz. Neueſten 
Nachr.“ in dieſem Blatte eine Schilderung der 
Luftreiſe, die er mit dem franzöſiſchen Luft⸗ 
ſchiffer Godard, deſſen Gehülfen Taupin und 5 
anderen Paſſagieren von Leipzig aus unter⸗ 
nommen hat. Wir entnehmen über dieſe groß⸗ 
artige Fahrt dem Bericht des Herrn Halfter fol⸗ 
gende Einzelheiten: Ueber uns blinkten uns ver⸗ 
einzelte Sterne freundlich zu, und in unſerem 
kleinen Bereich begann es, belebt durch Erzäh⸗ 
lungen und allerlei Scherze, gar bald gemüthlich 
be ec 9 5 Mar 1 N vn Me 
ruhige Schweben des Ballons bei jedem Paſſa⸗ £ 
gier hervorbringt, das feſtgefügte Ganze des Es war 3 Uhr geworden. Unter uns b 
großen Luftfahrzeuges und die Vertrauen er⸗ ſich eine Gegend deſſelben Ausſehens, pie. 
weckende liebenswürdige Perſönlichkeit Godards über die wir früh in der 11. Stunde hin 
ließen uns die Fahrt als einzig ſchön erſcheinen. getrieben waren. Das Unangenehme war 
Eine kleine Lochmanniſche Trockenbatterie, deren daß wir jetzt wiederum Sturm hatten. 
Lichtquelle wir wohlweislich nicht übermäßig in beiden Schleppſeile, von denen das eine 
Anſpruch nahmen, gewährte uns Helligkeit, ſo mehrfachen Drähten geflochten ift und eine K 
ee peng a. U ben ie fe dur Dei 

etern, die der fi ehr gut bewährende Wi g am, . ' K 
Mederſche Höheumeſſer dude nach der Uhr mit fih nahmen und ein Dach demolirten, dann 
fah, waren wir bereits vier Stunden langſam riffen fie die aufeinander gelegten Bretter einen 
nordwärts getrieben, denn die Zeiger zeigten ¼10 großen Holzplatzes ein und nahmen dreimal d 
e asnon Ci duge Dal, währe. men De A 

$ ard E alt, 
meinte, das müſſe Berlin fein, und er wird Recht graphenſtangen mit der mächtig vorwärtsſtreben⸗ 
gehabt haben, denn den mitgenommenen Jnſtru⸗ 


den Ballonhülle kämpften, dann ein krä 
menten zufolge müſſen wir unbedingt auf unſerer Ruck, der die Gondel erſchütterte, der 2 
Luftlinie zwiſchen Berlin und Frankfurt a. d. O. riß und die wilde Jagd ging weiter. Endlich 
hindurchgegangen ſein. Mit der Ausſicht iſt es war der Ballon aus dem Sturm heraus, 
daun vorüber geweſen, denn mehr und mehr um⸗ wieder in eine höhere Richtung gekomm 
gab uns ein Nebelmeer. Der Nebel wurde dich⸗ in dem wir feine Gewalt weniger ſpürt 
ter und feuchter und ging bald in Regen über, Wir befanden uns etwa 1200 Meter hoch wi 
und dazu geſellten ſich — Donner und Blitz. im Nebel und unſer Aeronaut hielt 
Von 11 Uhr an befanden wir uns vollkommen Das Netzwerk und die Gondel waren von une 
im Gewitter und trieben nach Godards Berech⸗ hörlichem Regen dicht mit Waſſer getränkt, 
nung 40 Kilometer in der Stunde vorwärts 


beſſeres Wetter war nicht zu erhoffen. Es 
während die Anfangsgeſchwindigkeit nur 25 be⸗½5 Uhr Nachmittags, der Rekord pE 
trug. Wir gingen tiefer, wir gingen höher, esſum eine halbe Stunde geſchlagen, und God 
half Alles nichts, das Gewitter ſchien ſich förm⸗ erklärte uns nun die zu gebrauchende Vor 
lich an den Ballon zu hängen. Stiller und bei einer Landung im Walde. Jeder bekam 
erufter wurde es in der Gondel und ich be⸗ nen Platz angewieſen und Stricke wurden 
Beinhöhe im Korb gezogen, damit wir nich 
heftig aneinander ſchlugen. Vor Allem u 
uns Godard darauf aufmerkſam, daß wir, ke 
was da wolle, uns in der Gondel feſthalten 
die Hände nicht über den Rand derſelben 


lichſt tief über den ſollten, da dieſelben ſonſt von den Ae 


ewige graue Einerlei des Wetters ſchlo 


F 


20 Meter zur Erde herab, von Neuem 
Verſuch der Orientirung wagend. Wir 
über Fluren dahin, die Ackerbau und Vie 
verriethen, und bemerkten Dorf an Dorf. 
oft mögen wir wohl, wenn wir Leute bem 
gerufen haben: „In welchem Land fin 


daß ein Knabe ſagte: „Ein Luftballon!“ Go 
ließ Taupin Vallaſt ausſchütten und wir 
wieder in unſere graue Einöde, mit der wi 
nach und nach vertraut gemacht hatten, e 
Unſer Aeronaut wollte uns aber à-tou 
wenigſtens etwas Herzerfreuendes zeigen. Frendi 
waren wir überraſcht, als er mit uns 
einem Male, jedweden Ballaſt — die Sand 
ausgenommen, deren er noch 27 zählte — i 
Bord werfend, zur Sonne emporſtieg. Es 
12 Uhr 15 Minuten, als wir 1900, 2000, 
Meter und noch höher durch das Nebelmee 
durchgingen. Der Sprühregen, der uns begfei 
ging in Rauchfroſt über, und die Tempe 
die ſich auf unſerer ganzen Fahrt zwi 
und 11 Grad Wärme bewegt hatte, ging fa 
auf den Gefrierpunkt herab. Bei 3000 M 
merkten wir, wie wir uns über ein zw 
Nebelmeer emporhoben, die Sonne beſt 
uns, die Himmelsbläue wurde ſichtbar un 
3240 Metern — der höchſten Höhe, die wi 
unſerer 24ſtündigen Fahrt erreichten — gl 
wir in der Gondel über die Nebel wie übe 
Ozean hin. Hier oben wären wir rech 
weiter geſegelt, wenn nur auch die Sonne 
Himmelszelt geblieben wäre. Sie war aber 
Sinken begriffen und laugſam ſauken auch 
wieder durch den Nebel hinab und gin 
wiederum bis auf 20 Meter über den Erdbo 


als er den Ballon tiefer un 


Rn 


| 
per TERA 6,43. © 6,48 B., per Frütiabr 667 wo der badiſche Erbprinz beabſichtigte, die letzig 


„ 6 Großfürſtin Sergei, Schweſter der ruſſiſchen 
Belt, 26. Oktober, Vorm. 11 uhr. Bro» Kaiſerin, zu heirathen. Der Erbprinz bee 


Miznzekt Weizen loko matt, per Oktob 
— y „ per Frühjahr 11,77 G. den heſſiſchen Hof, reiſte damals aber wieder aby 
11. 78 . roggen per Herbſt —,.— G., ohne das Heirathsprojekt verwirklichen zu können. 
ata 5 Herb 3 8,67. 8. 8,69 | B. Hierdurch war eine Verſtimmung auf badiſcher 
ahr 688 6, 088 ©.” aus per Oliober und beſüſceer Seite geschaffen. Der Großherzog 
4,60 G., 4,65 B., per Mai⸗Juni 5,14 G., hat anſcheinend durch den Beſuch die Beilegung 
des Zwiſtes beabſichtigt, der Zar hat ſich durch 


linken ließ. Wie fiğ die beiden Seile in den 
Kronen der Bäume verfingen, den Ballon eine 
Zeit lang hielten, dann aber von den Aeſten 
wieder losriſſen, das war ein ſchaurig ſchöner 
Anblick. Schließlich erhielten wir noch einen 
eklatanten Beweis von der immenſen Kraft des 
Ballons, indem er die auf 3600 Kilo geprüfte 
Kraft des Drahtſeiles brach, ſo daß dieſes, nach⸗ 
dem es ſich feſt in den Bäumen verſchlungen 
hatte, riß, und wir mit heftigſter Gewalt in der 
Gondel herumgeworfen wurden. Wieder erhob 
ſich das Ungethüm und jagte wie in haushohen 


ihn in dieſer Geſtalt kennen und lieben lernen] teich“ i in vergangener Nacht vollſtändig nieder⸗ 
will, dem können wir dies Buch warm A gebrannt. 


[300] 

Deutſcher Kolonial⸗Atlas. 30 Karten 
mit 300 Nebenkarten, entworfen, bearbeitet und 
1 b el von Paul Langhans. 13., 14. 
und 15. (Schluß⸗ Lieferung (je 1,60 Mark); 
der ganze Atlas gebunden in Halbleder 28 Mark. 
Gotha, Juſtus Perthes. 

Das große Kartenwerk gelangt mit den vor⸗ 
liegenden 6 Blättern zum Abſchluß. Während 
Nr. 7 ein überaus reiches Material zu der 


Bankweſſen. 
Berlin, 26. Oktober. Wochen⸗Ueberſicht der 
Reichsbank vom 23. Oktober 1897 (gegen 15. 
Oktober 1897). 


1) e Ger Bend an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 


5,15 B. Kohlraps —.—. — Wetter: Schön. 
London, 26. Oktober. Kupf 5 — 


ertrank. 


5 Deſſau 


ſchweren Tagen, verkannt und verfolgt, 


Se Jtion des Heeres und führte fie mit Bewilligung | w 


a 


> 


> 


£ Concordia 


b Landung 


Kurs. Nut. 3¼ % 100,605 


Wellen auf und nieder. Die Gondel ſauſte mit 
uns tief in das Geäſt der Bäume hinein, die 
Ballonhülle zog aber wieder au, raſirte alle Aeſte, 
die ihr im Wege waren, glatt ab und zog uns 
wieder heraus, um uns 100 Meter weiter von 
Neuem in die Zweige zu werfen. Beim dritten 
Male bohrte ſich die große Gondel ſo feſt in die 
Bäume hinein, daß wir auf dem Waldboden 
waren und glaubten, durch Hunderte von Aeſten 
feſtgehalten zu werden, aber umſonſt, die Ballon⸗ 
hülle arbeitet die Gondel wieder heraus bis über 
die Wipfel und weiter ging es. Da endlich that 
der Anker ſeine Schuldigkeit, er iſt ja das Sym⸗ 
bol der Rettung, und brachte ſie auch uns. Er 
hakte ſich derartig im dickſten Geäſt feſt, daß die 
Ballonhülle, die ſich zur Seite legte und ſich wie 
toll geberdete, ihn nicht mehr von der Stelle 
brachte, dank des wie aus Eiſen gearbeiteten 
Ankertaues. 40 Meter im Walde drinnen ſaß 
der Anker feſt und 15 Meter vor dem Walde 
bewerkſtelligten wir in gefährlichſter Lage unſere 
Landung. Beſonderen Schaden hatten wir, ab⸗ 
geſehen von Kleinigkeiten, nicht genommen. Die 
erfolgte bekanntlich bei dem Dorfe 
Tarnau in Oberſchleſien. 


v 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 27. Oktober. Seitens des 
Reichsſchatzamtes iſt Herrn Architekt und Maurer⸗ 
meiſter R. Rieck auf die von ihm abgegebenen 
Höchſtgebote für die Parzellen 10 (54,10 Mark 
pro Quadratmeter) und 11 (47,40 Mark pro 
Quadratmeter) an der Friedrich⸗Karlſtraße der 
Zuſchlag ertheilt worden, ebenſo Herrn 
Rentier Dehrberg auf ein Gebot von 27 
Mark pro Quadratmeter für das Grundſtück an 
der Ecke der Bellevue⸗ und Mühlenſtraße. 

* Am Dampfſchiffsbollwerk zwiſchen Waage⸗ 
bude 4 und dem Rüdenburg'ſchen Hof ſtürzte in 
vorletzter Nacht ein Mann in die Oder und 
Ein Steuerbeamter hatte vom 
Dampfer „Olga“ aus den Vorfall bewerkt und 
warf dem Ertrinkenden eine Leine zu, der 
Maun vermochte dieſelbe jedoch nicht zu er⸗ 


faſſen. Die Leiche war geſtern noch nicht ge- 
funden worden. 
* Auf der Sanitätswache erſchien 


geſtern Abend der Heizer Emil Adam, der bei 
einer Schlägerei eine Verletzung an der Stirn 
davongetragen hatte, dem Mann wurde ein 
Verband A 

An der Präparanden⸗Auſtalt zu Maſſow 
ift der bisherige Seminar⸗Hülfslehrer Matzky 
zu Dramburg als zweiter Präparandenlehrer 
angeſtellt worden. 

— Sckeyde, Hauptmann à la suite des 
Infanterie⸗Regiments Prinz Moritz von Auhalt⸗ 
(5. pomm.) Nr. 42 und Direktions⸗ 
aſſiſtent bei den techniſchen Inſtituten, iſt von der 
Gewehrfabrik in Spandau zur Munitionsfabrik 
daſelbſt verſetzt. 


—— 


Literatur. 


Kaiſer Wilhelm I. von Erich Marcks. 
Leipzig bei Duncker u. Humblot. Der Verfaſſer, 
Univerſitätsprofeſſor in Leipzig, bietet uns in 
dem Buche ein ausgezeichnetes Werk. Der große 
Kaiſer tritt uns hier in ungeſchminkter Weiſe 
in feiner ſchlichten, frommen Weiſe als Kind 
von feiner Mutterliebe beſeelt, als Knabe und 
Jüngling in ſeiner Dienſttreue und ſeinem 
Heldeumuthe, als junger Mann in feinem Ernſte 


deutſchen Koloniſation des weiten Oſtens bei⸗ 
bringt, von der deutſchen Ordenszeit an bis zu 
den neueſten Gründungen der deutſchen Menno⸗ 
niten im Süden, zeigt Nr. 8 in 10 Farben und 
Tauſenden von Zeichnungen die Verbreitung des 
Deutſchthums in Nordamerika mit Angabe ſämt⸗ 
licher deutſchen Kirchengemeinen. Die anſprechend⸗ 
ſten Blätter des Atlas ſind aber unzweifel⸗ 
haft die jetzt vorliegenden 4 zuſammenſetzbaren 
Blätter unſeres oſtafrikaniſchen Schutzgebietes. 
Die Arbeitsfelder der Miſſionsgeſellſchaften, die 
Pflanzungsgebiete der Erwerbsvereinigungen, die 
Sitze der politiſchen und militäriſcheu Ber- 
waltung gelangen in großem Maßſtabe zu aus⸗ 
führlicher Darſtellung; Ueberſichtskarten veran⸗ 
ſchaulichen die ethnographiſchen und wirthſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſe ſowie die chriſtliche Miſſions⸗ 
thätigkeit und die Vertheilung der Schutztruppe. 
Mit den vorliegenden Blättern hat ein Werk 
ſeinen Abſchluß gefunden, welches uns eine er⸗ 
ſchöpfende Kenntniß der deutſchen überſeeiſchen 
Thätigkeit, der koloniſatoriſchen Arbeit des 
Deutſchthums zu allen Zeiten und in allen 
Ländern vermittelt. [306] 
Anzengruber, Geiſteshelden von Bettel- 
heim. 4. Band. Berlin, Ernſt Hofmann u. Co. 
Preis 2,40 Mark, geb. 3,20 Mark. Der Ver⸗ 
faſſer ſchildert uns den Verfaſſer, der die öſter⸗ 
reichiſchen Bauern und die Bewohner der Wiener 
Vorſtadt ſo trefflich ſowohl in ernſten wie in 
humorvollen Darſtellungen zu ſchildern weiß, in 
trefflicher Weiſe. Wir können das Buch allen 
Freunden der Volksdichtung warm . 
289 


Aus den Provinzen. 


- A Neuſtettin, 25. Oktober. Die hieſigen 
ſtädtiſchen Behörden haben die Nachtwächter als 
Gemeindebeamte mit Anſpruch auf Penſion an⸗ 
erkannt. — Die Hälfte einer Nähnadel riß ſich 
im Frühling des Jahres 1894 die Frau des 
Arbeiters B. hier in die Hand und hat bis vor 
wenigen Tagen dieſes Stück Eiſen mit ſich im 
Körper herumgetragen. Als das Malheur 
paſſirte, wurde ein Arzt zu Rathe gezogen, der 
aber vergeblich an der Hand herumſchnitt; die 
Nadel konnte er nicht entfernen. Rund um die 
Wundſtelle bildete ſich bald ein Geſchwulſt, ab 
und zu zeigten ſich auch geringe Schmerzen. Nun 
endlich, nach 3½ Jahren, ift die Nadel von ſelbſt 
wieder zu Tage getreten und konnte mit Leichtig⸗ 
keit beſeitigt werden. 


CCCͥ ³·AÄ m A TEE 
Vermiſchte Nachrichten. 


— Von einer merkwürdigen Schlafſucht ift 
die Frau des Bauern Gröger in Maßen bei 
Finſterwalde in der Mark befallen worden. 
Sie ſchläft ſeit Donnerſtag Mittag ununter⸗ 
Ale Aerztliche Bemühungen waren bis jetzt 


— 8 oer auf dem Boulevard Arago in Paris 
wohnhafte Rentier M. ging vor kurzer Zeit eine 
zweite Ehe ein, und zwar heirathete er ſeine 
junge Wirthſchafterin Karoline Carot. Als 
Monſieur M. vorgeſtern ſeiner Gewohnheit 
gemäß gegen elf Uhr des Abends nach Hauſe 
kommt, will er noch einen größeren Poſten über 
eine am Tage vorher verausgabte Summe in 
fein Kontobuch eintragen. Er begiebt ſich zu 
dieſem Zweck in den Salon, wo er auf dem 
Schreibtiſch gewöhnlich fein Ausgabebuch zu 
liegen hat. An Stelle feines wohlbekannten 
Koutobuches findet er merkwürdiger Weiſe das 


und militäriſchen Wirken, wie in feiner Pflicht⸗ Rapportbuch für den Oberſten eines in Paris 


treue vor Augen, mit welcher er das ſchwerſte ſtationirten Infanterie⸗Regiments. 
Opfer bringt, feine Herzensliebe dem Vaterlande Ahnung erfaßt, 


zu opfern. Daun ſehen wir ihn unter der Herr⸗ 
ſchaft ſeines Bruders, 1840—1857, N. in 
ann 
heimgekehrt die ſchweren Tage von Olmütz er⸗ 
leben und der Politik des Königs fern bleiben. 
Ee erkannte, daß die Wehrkraft Preußens unter 
König Friedrich Wilhelm IV. eine ungenügende 
war, welche die größten Gefahren bot. Als er 
daher 1857 Regent ward, begann er die für 
Preußens Machtſtellung nothwendige Reorgani⸗ 

Kammern durch. 


Als demnächſt die 


Kammern in ihrer Verblendung die Mittel in worauf ihm fein Rapportbuch 
einem Jahren wieder zurückziehen wollte, behielt wurde. Herr 
berief Bismarck zum Gattin ſofort eine andere Wohnung an 


er ſie 1861 als König bei, 
1 und organiſirte das Heer ſo, 
a 
chiſchen und 1870 den franzöſiſchen Krieg ſieg⸗ 
reich durchführen und das Kaiſerreich des ge⸗ 
einigten 


Von dunkler 
poſtirte er ſich am andern 
Morgen um ſieben Uhr hinter die herabgelaſſene 
Jalouſie eines Fenſters in der feinem Hauſe e 
gegenüber gelegenen Weinhandlung. Es dauerte 
auch nicht lange, da bemerkte er einen Feld⸗ 
webel, der mit wahrer Todesangſt in den Zügen 
die Fenſter der dritten Etage (Monſieur M's. 
Wohnung) fixirte. Unter dem Arm dieſes Men⸗ 
ſchen gewahrte der Reutier ein Buch, das er als 
ſein vermißtes Kontobuch erkannte. Der beleidigte 
Gatte holte nun zwei Schutzleute, die den Feld⸗ g 

webel zu dem Polizei⸗Kommiſſar Yendt führten. 

alles ein, 
zurückgegeben 
M. aber wies ſeiner ungetreuen 


Dieſem geſtand der Unteroffizier 


und 


hat nun die Scheidung gegen ſie eingeleitet. Das 


er 1864 den däniſchen, 1866 den öſterrei⸗ kommt davon, wenn man. feite Wirthſchafterin 


heirathet! 


Erfurt, 26. Oktober. Der Aſſiſtenzarzt 


Deutſchlands herſtellen und durch den Dr. Siering ſtürzte hier beim Reiten und war 


Dreibund Deutſchland⸗Oeſterreich-Italien den ſofort todt. 


Frieden Europas mit 


ſeinen Segnungen her⸗ 
ſtellen konnte. 


Der Kaiſer ift dabei immer der Kall in der Eifel ſteht in Flammen. 


Aachen, 26. Oktober. Steinfelderhütte bei 


In Folge 


Gott vertrauende, chriſtliche, alle Ehre feinen Waſſermangels wird für den ganzen Ort ge- 
Miniſter und feinen Generalen erweiſende, be⸗ fürchtet. 


ſcheidene allgeliebte Vater feiner zahlreichen 
bürger bis au ſein Ende geblieben. 


1 


n ð , rr ð ð ß ĩ a den 26. Oktober 1897. 
Deutſche Fonds, Pfand- und Rentenbriefe. 
, m A Berk B | Weftf. Pfbr. 4% 101,506 

3½ % 102,808 do. 3½ % 100,00 

15 3% 97 0 Wſtp. rttſch. 3½% 99, ‚806 

Pr. Son, Anl. 4102.80 Kur⸗ u. Nm. 4% 103 606 
3¼% 102,800 Lauenb. Rb. 4% —.— 

ih 3% ITG Pomm. do. 4%103, 6000 
N. St Schld. 32% 95,900 do. 3¼ 100,00 
Berl. St.⸗O. 3½% 100,7. 30 Poſenſche do. 4% 103. 30bGG 

do. u. 3½ % 100 756 ¼[Preuß. do. 4% 103,50 b 
Pom. Pr.⸗A.3½% 99,60b Rh. u. Weſtf. 


Stett. Stadt- Rentenbr. 4% —.— 
Anl. 94 3¼% 99, b Sächſ. do. 4% 103,60 
Wſtp. P.⸗A. 31/2% 99 966 Schleſ. do. 4% 103,100 
Berl. PRU 5%118,606 Schl.⸗Holſt. 4%103,506 
do. 4 114, 506 Bad. Eſb.⸗A. 4% —,— 
do. 4% 111,606 Baier. Anl. 4% —.— 
do. 3½% 103,900 Hamb. Staats⸗ 


Anl. 1886 3% 94,50 


do. 9 —.— ee ee 31/,%103,256 
Landſch. 4% —.— 
Central} 3½ % 100,606 into 3 9% 100, 40bG 
Pfandb. 3% 92 40b Pr. P —.— 
Oſtpr. Pfbr. 3½ % 99, 80 Bahr 7 
Pomm. do. 3½ % 99. 90b Anleihe 400 158,000 


= Cöln.⸗Mind. 


4% —.— Prüm <M. 31/1%1837,106 
Boae do. 4%102108 Mein. 7⸗Gld. 
bo. 31/2% 99,709 Looſe — 22,00b 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
denen Elberf. F. 240 300000 


Germania 45 
85 Feuer. 8 2115. 00 Mad. Fart > 5000, 0068 


r 


Berl. Por 190 u Er 175 Er 
Colonia 91 . nre ——— 


Mühlhausen i. Th., 26. Oktober. Das 


Wer ſerſt im vorigen Jahre erbaute Hotel „Schwanen⸗ 


Fremde Fonds. 


Argent. Anl. 5% 73,406 | Oeſt. Gd.⸗N. 4% 104.30 


Bur, St.⸗A. 5% 101,0 B Rum. St.⸗A.⸗ ó 
Buen.⸗Aires Obl.⸗amort. 5% 101,60 B 
Gold⸗Aul. 59 —.— R. co. A. 80 4% 102.808 


Ital. Rente 4% 92, 506 do. 87 4% —.— 
Mexik. Anl. 6% 95 ‚256 do. Goldr. 5% —,— 
do. 20 L. St. 6% 98,60b do. (2. Or.) 5% —.— 


Newyork GO. 69% 107,70 

Oeſt. Pp.⸗R. 57 90 102,00 
do. 

do. Silb.⸗R. 4½ 0% 102, 20b 


do. Pr. A. 64 50% 193, 60 

do. 66 5% 178, E08 
do. Bodeuer. 5% —,— 
Serb. Gold⸗ 


do. 250 54 4½ % —.— Pfandbr. s% 52 5066 

do. 60er Looſe 4% 147 996 er Nente 5% —, 

do. GterQooje — —.— u. —.— 

Rum. St. J 5% —— Rus SGN. 4% 103 306 
A.⸗Obl.⸗ 5% —.— do. Pap.⸗R. 5% —— 

8 

Dich. Grunde Pr. B. Cr. Ser. 

Pfd. 3 abg. 3½ % 103,258 9 (z. 100 40% 100,500 
do. 4 abg. 3½ % 105,25 Pr. Ctro. Vfob. 

do. 5 abg. 3½% 98,50 A 110) 5% —.— 


Dtſch. Grundſch.⸗ do. (rz. 110) 4½½% —.— 


13. 
Real⸗Obl. 4% 100,5066 — (rz. 100) 4% 100. 80bB do. 


Tisch. Hop B. do. 3½ % 93,0006 
Pfd. 4, 5; 6 5%111,506 .| bo. Com.⸗O.3¼% 100,0 0b 


do. e Pr. Hyp. A.⸗B. 
Pomm. Hyp div. Ser. 
B. 15. 1) 5% —.— (rz. 100 4% 100,50 
Pomm. 5 5 100) 1 99 50G 
(13. 100, 64% 100 8b Br. Hyp.⸗Verſ. 
Vomm. 7 u. 8 Certificate 4% 99,758 
(rz. 100) ing 6056 5 40% 102,208 
Kan unkndb. St. Nat.⸗Hyv.⸗ 

116) 5% 112,756 u: Gel, 5% — 

S tee. do. (13.1104½% —.— 
(rz. 1000 506 107,300 


do. (13.110) 4% =- 
4% 


do. Ser. 7, 8, 4% 99,906 do. 


ausländiſchen 0 44 0 8 b zu 
unahme 


1392 M. berechnet 
31 759 000. 

2) Beſtand a eee, 20 375000, 
Zunahme 11 000. 


3) Beſtand A Noten and. Bank. M. 11 126 000, 


Abnahme 1 602 000. 


4) Beſtand an 78 M. 753 556 000, Ab⸗ 


nahme 48 516 

5) Beſtand an t Bombarbforbrg M. 90 232 000, 
Abnahme 7 140 000. 

6) ee an Effekten M. 8 775 000, Abnahme 


7) Deland an ſonſt. Apre M. 59 832 000, 
Zunahme 1 925 000 


Paſſiv 
8) ei En M. 120 000 000 unver⸗ 
nder 

9) Der e M. 30 000 000 unver⸗ 
ändert, 

10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1 125 550 000, 
Abnahme 42 864 000 

11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichteiten a 
447 172 000, Zunahme 18 685 000. 

12) An ſonſtigen Paſſiven M. 24 586 000, Zus 
nahme 613 000. 


Börſen⸗ Berichte. 


Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 

Am 26. Oktober wurde für inländiſches 
Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
130,00 bis 133,50, Weizen 170,00 bis 175,50, 
Gerſte 140,00 bis 155 „00, Hafer 130,00 bis 
138,00 Mark. . 

Stettin: Roggen 125,00 bis —,—, Weizen 


172,00 bis —.—, Gerſte 142,00 bis —,.—, 
Kartoffeln 29, 00 Mark 5 
Stolp: Roggen 125,00 bis .140,00, 


Weizen 185,00 bis 195,00, Gerſte 125,00 bis 
150,00, Hafer 125,00 bis 140,00, Kartoffeln 
26,00 bis 38,00 Mark. 

Naugard: Roggen 130,00 bis 136,00, 
Hafer 138,50 bis —,—, Karloffeln 34,00 bis 
38,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 127,50 bis —,— 
Weizen 185,00 bis —,—, Gerſte 140,00, Hafer 
120,00, Kar toffeln 26,00 Mark. 


Ergänzungs⸗Notizen vom 25. Oktober. 

Platz Berlin: Roggen 146,75, Weizen 
187,00, Hafer 149,50 Mark. 

Platz Danzig: Roggen 133,00 bis —,—, 
Weizen 183,00 bis 187,00, Gerſte 134,00 bis 
136,00, Hafer 134,00 bis 140, 00, Mark. 


Weltmarktpreiſe. 


Es wurden am 25. Oktober gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 


Newyork: Roggen ves Mark, Weizen 
209,67 Mark. 

Liverpool: Roggen —,— Mark, Weizen 
216,00 Mark. 

Odeſſa: Roggen 147,05 Mark, Weizen 
198,95 Mark. 

Riga: Roggen 152,00 Mark, Weizen 


204,25 Mark. 


Magdeburg, 26. Oktober. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,— 
Kornzucker exkl. 88 Proz. Nendement 9,15 bis 


9,27½. Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 
6,90—7,40. Ruhig. Brod⸗Raffinade J. 23,25 
bis —,.—. Brod⸗Naffinade II. 23,00 bis —,—. 


Gem. Naffinade mit Faß 22 87½ bis —.— 
Gemahlene Melis I. mit Faß 22,25 bis —,—. 
Still. Rohzucker I. Produkt Tranſito 1 G. 
Hamburg per Oktober 8,45 bez., 8,47½ B., per 
November 8,45 ng u. B., per Dezember 
8,55 G., 8,57½ B., per Januar⸗März 8,77½ 
G., 8820 B., per April⸗Mai 8,97 ½ bez. u. B 

Hamburg, 26. Oktober, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Gesd average 
Santos per Oktober 32,50 G., per Dezember 
32,75 G., per März 33,25 G., per Mai 
33,50 G. 

Hamburg, 26. Oktober, Vorm. 11 Uhr. 
Bucer. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pet. nd neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg per Oktober 8,42 ½, 
per November 8,45, per Dezember 8,57½, per 
Januar 8,70, per März 8,87½, per Mai 9,00. 
Ruhig. 

Bremen, 26. Oktober. 
33,00. Petroleum 4,95 B. 


Wien, 26. Oktober. Getreidemarkt. 
Weizen per Herbſt 11,87 G., 11,92 B., per Früh⸗ 
jahr 11,75 G., 11,77 B. Roggen per Herbſt 
8,95 G., 9, 00 B. „ per Frühjahr 8,86 G., 
8,88 B. Mais per September⸗Oktober 5,00 G. 
5,02 B., per Mai⸗Juni 5,39 G., 5,40 B. Hafer 


Baumwolle ruhig, 


bars good ordinary brands 48 Lſtr. — Sh. 
Zinn (Straits) 62 Lſtr. 7 Sh. 6 455 Zint 
17 Ltr. 17 Sh. 6 d. Blei 13 Lſtr. 12 Sh. 
6 d. Roheiſen. 
Sh. 7 d. 

Glasgow, 26. Oktober, Vorm. 
5 Min. Es bel en. 
rants 45 Sh. 5½ d. Stetig. 


Telegraphiſche N 
Berlin, 26. Oktober. 


11 Uhr 


— 


Die „Poſt“ Ye das Gerücht, daß 
ein Zerwürfniß zwiſchen Kaifer Wilhelm und 
dem Zaren entſtanden fei, Der Beſuch des 
Zaren in Wiesbaden habe allerdings, wie die 
„Poſt“ erfährt, einen politiſchen Charakter ge⸗ 
tragen, aber in unterrichteten Kreiſen wäre es 
ſchon längſt kein Geheimniß mehr, daß die 
Entrevue der beiden Monarchen einen in jeder 
Hinſicht für das Verhältniß der beiden Mächte 
in hohem Grade befriedigenden Verlauf genom⸗ 
men habe. Als ein äußeres Zeichen hierfür 
dürfe man auch den Gegenbeſuch des Kaiſers in 
Darmſtadt auffaſſen. Daß es bei dieſem zweiten 
Zuſammenſein ebenfalls zu ernſten politiſchen 
Beſprechungen gekommen ſein ſollte, dürfte als 
ausgeſchloſſen angeſehen werden. Die „Poſt“ 
hält an der Auffaſſung feſt, daß der Darm⸗ 
ſtädter Zwiſchenfall keine politiſche Bedeutung, 
ſondern lediglich einen höfiſchen Charakter hat, 
und iſt der Ueberzeugung, daß der faux pas 
ſich durch Vermittelung des heſſiſchen Hofes un⸗ 
Wut werde ausgleichen laffen. 
Auch die „Nat.⸗Ztg.“ bezeichnet die Mel- 
dung, der Großherzog von Baden habe die Ab⸗ 
ſicht gehabt, Differenzen zwiſchen Kaifer Wilhelm 
und dem 1 auszugleichen, für grundlos. Es 
ſcheine, daß der Anlaß zu dem Zwiſchenfall in 
Gegenſätzen hoher Damen zu finden ſei, wobei 
einander deutſch⸗badiſche und engliſch⸗heſſiſche 
i gegenüberſtehen. 
„Poſt“ wird mitgetheilt, daß der 
zweite Bundesſtaat, welcher Bedenken gegen die 
Oeffentlichkeit des militäriſchen Strafprozeßver⸗ 
fahrens hat, Sachſen iſt. Ferner meldet das 
Blatt, daß in den nächſten Tagen die Eut⸗ 
ſcheidung darüber fällt, ob dem Reichstag in der 
nächſten Seſſion der Entwurf einer neuen Mili⸗ 
tärſtrafprozeßordnung zugehen wird. 
— Hier verlautet, daß der geſtrige Beſuch 
des Reichskanzlers Fürſt Hohenlohe beim Groß⸗ 
Ks von Baden auf unih - des Kaiſers er- N 

folgt iſt und daß es ſich dabei um eine inner⸗ 
politiſche een handelte. 
Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die 
Verleihung der erſten Klaſſe des ſiameſiſchen 
Goldenen Familienordens und des Sterns des 
erſten Ordens von Aethiopien an den Fürſten 
Bismarck, des ruſſiſchen Weißen Adlerordens an 
en Vizeadmiral Thomſen und einer Anzahl 
weiterer ruſſiſcher Ordensverleihungen an Ange⸗ 
hörige der deutſchen Marine. 
— Der „Reichsanzeiger“ publizirt ferner die 
Abberufung des preußiſchen Geſandten am groß⸗ 
herzoglich ſächſiſchen Hofe und bei den thüringi⸗ 
ſchen Höfen, Geheimen Legations⸗Rath Raſchdau, 
von ſeinem Poſten behufs anderweiter dienſtlicher 
Verwendung. 
— Der Staatsſekretär des Reichsſchatzamts 
Frhr. v. Thielmann ift heute von Stuttgart nach 
München abgereiſt. 

— Dem zReichsanzeiger“ zufolge ift dem 

Beitritt Rumäniens zu der internationalen 


Cholera-Uebereinkunft von allen betheiligten 
Staaten zugeſtimmt worden. 

— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe kehrt erſt 
morgen ug Berlin zurück. 


diger, Stelle von der Meldung der „Berl. Börſ.⸗ 
tg.“, daß mehreren Eiſenbahndirektionen von 
der Mititärbehörde in aller Form notifizirt wor⸗ 
den ſei, bei einer Mobilmachung werde der 
jetzige Wagenpark nicht ausreichen, nichts bekannt. 
Frankfurt a. M., 26. Oktober. (Privat⸗ 
Telegramm.) Die „Frankfurter Zeitung“ erfährt 
zuverläſſigſt aus Darmſtadt, daß das Verhalten 
des Zaren gegenüber dem Großherzog von Baden 
nichts mit der Politik zu thun hat, ſondern eher 
auf eine alte Verſtimmung zwiſchen dem badiſchen 
und dem ruſſiſchen Hof zurückzuführen ſei. Dieſe 
Verſtimmung datire wahrſcheinlich aus der Staatabisger Dis an fein Gube geblieben Bererti im vorigen Sapre » mg batire wabıfdeinih oug ber 34H ...... 


Mixed numbers warrant 3a 


Mixed numbers wars fal 


„N. A. Z.“ zufolge ift an zuſtän⸗ + 3,11 


Chili Ablehnung des Beſuches mit der Familie ſeiner 


. in dieſer Angelegenheit ſolidariſirt. 
ien, 26. Oktober. Auch in hieſigen 
diplomatiſchen Kreiſen hat die Weigerung Ein. 

ren, den Großherzog von Baden zu empfan⸗ 
eni peinliches Aufſehen hervorgerufen. Eine 
politiſche Bedeutung wird dem unliebſamen Vor⸗ 

aber durchaus nicht beigelegt. Man glaubt, 
daß irgend ein Verſtoß oder ein Mißverſtändniß 
die rückſichtsloſe Form beeinflußt hat, und er⸗ 
wartet mit Beſtimmtheit, daß durch einen 
offiziellen Akt das Mißverſtändniß in allſeitig 
in webe n Weiſe baldigſt Klärung finden 
werde. 

Wien, 26. Oktober. Der Präſident des Ab- 
Jgeordnetenhauſes, Kathrein, hat heute ſein Am 
als ſolcher niedergelegt. 

Wien, 26. Oktober. Die Demiſſiou des 
|Ot6georhnetenhauepräfbenten Kathrein hat ſowohl 
z innerhalb als außerhalb des Parlaments uns: 
geheures Aufſehen erregt. Ueber die Urſachen 
der Demiſſion ſind verſchiedene Verſionen im 
Umlauf, die alle darauf hinausgehen, daß die 
Regierung energiſche Maßregeln gegen die Ob⸗ 
ſtruktionsparteien beabſichtige, mit denen Kathrein 
nicht einverſtauden ift. Jedenfalls hat fiğ mmz 
mehr die innerpolitiſche Situation bis auf's 
äußerſte verſchärft und es ſtehen hochernſte Er⸗ 
eigniſſe bevor. Der Abſicht der Rechten, den 
klerikalen Dr. Ebenhoch oder Dr. Fuchs zum 
Präſidenten aufzuſtellen, wird ſowohl ſeitens der 
Jungcezechen wie auch ſeitens der Deutſchliberalen 
heftigſte Oppoſition entgegengeſetzt werden. 
Badeni dürfte kein anderer Ausweg übrig bleis 
ben, als das Abgeordnetenhaus aufzulöſen. 

Paris, 26. Oktober. Aus dem Hinter⸗ 
lande von Dahomeh kommen beunruhigende 
Nachrichten. Man ſoll vor dem Ausbruch eines 
allgemeinen Konflikts ſtehen. Die Regierung 
hat ſofort eine Abtheilung Dahomeher Truppen 
nach den bedrohten Gegenden abgeſandt. 

Rom, 26. Oktober. Hier iſt eine Miniſter⸗ 
kriſis in Sicht, wenigſtens folen Veränderungen 
im Kabinet vorgenommen werden, in das 
Zanardelli eintreten dürfte. Rudini verlangt die 
Errichtung eines beſonderen Kolonialminiſteriums. 

Madrid, 26. Oktober. Die Regierung ver⸗ 
fügte Truppenſendungen nach Nordſpanien zur 
Verhinderung eines karliſtiſchen Putſches. 

London, 26. Oktober. Wie aus Peking 
gemeldet wird, ſind die Verhandlungen zwiſchen 
der Regierung und dem engliſchen Syndikat 
Heely⸗Jameſon wegen einer Anleihe von 16 
Millionen Pfund Sterling geſcheitert. 

Aus Simla wird gemeldet, daß Kapitän 
Robiuſon, welcher in Bargai verwundet worden 
war, N Verletzungen erlegen iſt. 

Konſtantinopel, 26. Oktober. Die Re⸗ 
gierung beſorgt, daß die armeniſche Agitation 
wieder beginnen und die Ruhe des Reichs neuer⸗ 
dings geſtört werde. Die Regierung verfügte 
daher die ftrengite Ueberwachung aller an⸗ 
kommenden Fremden und der hier weilenden 
verdächtigen Armenier. Andererſeits macht ſie 

Verſuche, wie jüngſt die Jungtürken, nunmehr 
auch die armeniſchen Revolutionäre durch Geld⸗ 
verſprechungen zu gewinnen. 

Konftantinopel, 26. Oktober. Im Aldiz⸗ 
Palaſt tagt eine Kommiſſion, welche mit den 
armeniſchen Komitees in Verbindung treten und 
geeignete Vertrauensmänner nach London, Paris, 
Newyork und Petersburg ſenden ſoll, um die 
dortigen armeniſchen Komitees zu veranlaſſen, 
ſich direkt mit dem Sultan zu verſtändigen. 


Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 27. Oktober. 
Ruhig und kühl, zeitweiſe aufklärend, vor⸗ 
wiegend nebelig ohne weſentliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 

Am 25. Oktober. Elbe bei Nutz + 0,68 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,26 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,58 Meter. — 
Unftent bei Straußfurt + 1,35 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,68 Aer — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 5,18 Meter, Unter⸗ 
petzel + 0,12 Meter. — Oder bei Frankfurt 
+ 1,66 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
Meter. — Warthe bei Poſen + 0,66; 
Meter. — Am 23. Stteber: Nelze bei uih 
+ 0,79 Meter. i 


G Sed Seidenstoffe 


C 
mit Garantieſchein ſind die Beſten, im Tragen un⸗ 
verwüſtlich, weil ſolideſte Färbung. Reizende Nenz 
heiten nur direkt erhältlich zu wirkl. Fabrikpreiſen 
porto⸗ und zollfrei ins Haus. Tauſende von Mn- 
erkennungsſchreiben. Von welchen Farben wünſchen 
Sie Muſter ? 


Seidenstoff-Fabrik- Union 


Adolf Grieder & C'e, Zürich, 


Kgl. Hoflief. 
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Die Löwin der Saiſon. 


Roman aus dem Badeleben von Ludwig Habicht. 
(23. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 
. 


en Sie das nicht. Es war ſehr klug von 
Jen gehandelt entgegnete Fallberg mit iber- 
legenem Lächeln. „Wenn man Sie an der Leiche 
Ihres Mannes traf, waren Sie verloren. Die 
italieniſchen Gerichte machten damals mit uns 
Deutſchen kurzen Prozeß. 


Dennoch hätte ich nicht feig fliehen ſollen,“ 
erwiderte Edith, die von der Erinnerung an jene 
düſtere Vergangenheit tief erregt wurde. „Aber 
Sie benutzten meine Angſt und Unruhe, meine 
Verwirrung, ich war damals noch ſo jung und 
unerfahren und gab mich willenlos in Ihre 
Hände.“ 


„Und müſſen Sie nicht geſtehen, daß ich als 
wahrer Freund an Ihnen gehandelt habe?“ fragte 
Fallberg mit triumphirender Miene. „Ohne mich 
wurden Sie verhaftet, des Mordes Ihres Gatten 
angeklagt, und anſtatt ſich jetzt behaglich des 
ſchönen Daſeins zu erfreuen, wanderten Sie auf's 
Schaffot oder ſchmachteten beſten Falls noch im 
Gefängniß.“ 


Obwohl die Wittwe wußte, daß dies unmöglich 
geweſen wäre, konnte ſie ſich eines heimlichen 
Schauderns nicht erwehren. Trotzdem ſuchte ſie 
ſich muthig aufzuraffen und entgegnete mit ge⸗ 
zwungener Ruhe: „Ich hätte ſchon damals die 
Schreckensbilder nicht fürchten ſollen, die Sie mir 
vorgemalt.“ 


„Nicht?“ wiederholte Fallberg gedehnt. „Eine 
Frau wird an der Leiche ihres Gatten gefunden. 
Indem fie fiğ jammernd über den Todten hin- 
wegwirft, klagt ſie ſich ſelbſt als Mörderin an; 
meine eigenen Ohren haben es gehört — und 
dieſe Frau ſollte nicht alle Urſache gehabt haben, 


ſich durch raſche Flucht der Strafe zu entziehen Ich vermuthe 


und nicht Demjenigen zu lebenslänglichem Dank 
verpflichtet ſein, der ihr dieſen hochwichtigen, un⸗ 
vergeßlichen Dienſt geleiſtet hat?“ Er hatte jetzt 
fo raſch und leidenſchaftlich geſprochen, daß Edith 
nicht Gelegenheit fand, ihn zu unterbrechen. Erſt 
jetzt kam ſie zu Worte. Auf ihrem Antlitz malte 
ſich die heftigſte Entrüſtung. 


„Soll ich mich wirklich gegen Ihre lächerlichen 
Anſchuldigungen vertheidigen?“ rief ſie, und ihre 
ſonſt ſo milden blauen Augen ſtreiften mit Ver⸗ 
achtung über den erbärmlichen Menſchen hinweg. 
„Sie wiſſen recht gut, daß ich mich damals in 
meiner erſten ſchmerzlichen Aufwallung als Mör⸗ 
derin meines Mannes anklagte, weil ich das Duell 
mit Herrn v. Broſſe verſchuldet hatte.“ 


Fallberg zuckte die Achſeln. „Das Gericht 
würde ſich nur an die einfachen Thatſachen ge⸗ 
halten haben, und mir wäre auch nichts anders 
übrig geblieben, als zu bekunden, was ich geſehen 
und gehört, und das hätte hingereicht, um Sie 
zu verurtheilen.“ 


Zu jeder anderen Zeit würde es Frau v. Herb⸗ 
ſtein vielleicht unter ihrer Wiirde gehalten Haben, 
das Geſpräch mit dieſem Menſchen überhaupt 
fortzuſetzen und ſich noch ferner zu vertheidigen, 
in ihrer ohnehin gedrückten Stimmung konnte ſie 
ſich nicht aufraffen. „Wenn Sie dann wahr⸗ 
heitsgetreu Alles gejagt hätten, was Sie gewußt, 
1 1 t an meiner Unſchuld gezweifelt 

aben.“ 


Anſtatt aller Antwort machte Fallberg nur ein 
ſehr verwundertes Geſicht. 


„Haben Sie nicht noch die Flucht des Herrn 
v. Broſſe bemerkt und ihn erkannt?“ 


: „Sie irren fi, gnädige Frau, mein Gedächtniß 
iſt fonft ganz vortrefflich, aber davon ift mir 
nicht das Mindeſte bekannt.“ 


„Sie kamen nach Beendigung des unglücklichen 
Duells hinzu“, fuhr Edith lebhaft und in größter 
Erregung fort, ohne ſeinen Einwurf zu beachten. 


— — —— — 


jetzt ſogar, daß ſie darum gewußt 
und es dennoch nicht verhindert haben, aber ich 
ſah damals Alles wie durch einen Nebel. Sie 
drängten mich faſt mit Gewalt zur Flucht; ich 
könne doch den Todten nicht mehr retten und 
müſſe mein eigenes Leben in Sicherheit bringen. 
Ich gab mich willenlos in Ihre Hände, denn ich 
hielt Sie für meinen Freund, und jetzt —“ 


„Das bin ich noch,“ unterbrach fie Fallberg 
und legte wie zur Betheuerung ſeine Hand auf 
die Bruſt. „Damals war ich ſterblich in Sie 
verliebt, ich glaubte an Ihre Unſchuld, während 
ich freilich jetzt heller ſehe und denke, eine Frau, 
die ſich ſelbſt des Mordes anklagt —“ 


„Sagte ich Ihnen nicht ſchon,“ rief Edith 
leidenſchaftlich und ſich völlig vergeſſend, „daß 
ich mich ſchuldig fühlte, weil ich Herrn v. Broſſe 
nicht eher von mir abgeſchüttelt und durch meine 
kindiſche Thorheit die Eiferſucht meines Mannes 
erregt hatte.“ 


; „Gleichviel, ich glaube jetzt doch, daß Sie allein 
die Mörderin ſind,“ entgegnete Fallberg, „werde 
dies nöthigenfalls auch beſchwören, und dieſer 
Fall dürfte bald eintreten, denn, gnädige Frau, 
Sie haben eine unerbittliche Feindin, die leider 
bereits Anzeige bei den Gerichten gemacht hat. 
Ich bedauere das natürlich ſehr,“ und er blickte 
der Wittwe mit ruhiger Frechheit ins Geſicht, 
um die Wirkung ſeiner Worte zu beobachten. 


Bei dieſer Drohung gewann Edith ihre ruhige 
Faſſung wieder. Sie erhob ſich, und mit ſtolzer, 
ſelbſtbewußter Haltung ſagte ſie im entſchiedenſten 
Tone: „Ich habe darauf nichts zu erwidern. 
Schwören Sie ſo viel Meineide, mein Herr, wie 
Sie wollen, ich fürchte Sie nicht. Sie machte 
eine verabſchiedende Handbewegung. 


„Verſtändigen wir uns lieber, gnädige Frau,“ 
begann Fallberg ziemlich betroffen. Ein ſolches 
Auftreten der kleinen ſchwachen Frau hatte er 
nicht erwartet. „Die Geſchichte wird ein häß⸗ 
liches Aufſehen geben. Meine Ausſage allein ift 
entſcheidend. Wenn ich mein Zeuguiß zu Ihren 


Gunſten ablege, wird die Sache ſogleich erſtickt,“ Er murmelte eine 


ja die Unterſuchung gar nicht erft eingeleitet. 
Der heißblütigen Italienerin ſpielte ich freilich 

damit einen böſen Streich, denn ſie lechzt darnach, 
Sie zu vernichten; aber ich habe für Sie noch 

ein altes Tendre, und obwohl ich in den letzten 

Jahren vom Unglück ſchwer verfolgt worden und 

in etwas bedrängte Verhältniſſe gekommen bin, 

müſſen Sie geſtehen, daß ich Sie niemals mit 

irgend einer Forderung beläſtigt habe, obwohl es 

jedem Andern nahe gelegen hätte, im Beſitze 

meiner Wiſſenſchaft von Ihnen die höchſten 

Summen zu erpreſſen!“ 


Fallberg bemerkte in ſeinem Eifer nicht die 
Ungeduld, mit der Frau v. Herbſtein auf ſeine 
widerwärtigen Auseinanderſetzungen hörte. Sie 
hatte nur einen Gedanken. — Wie war es ihr 
nur möglich geweſen, daß ſie dieſem Lumpen je 
Vertrauen geſchenkt? — Damals freilich hatte 
der Mann ſich in den beſten Kreiſen bewegt und 
die guten Manieren eines Edelmaunes entfaltet, 
und ſie hatte ihn als ihren edlen Retter aus der 
Gefahr betrachtet, und jetzt ſtand er vor ihr als 
elender Schurke, in der einzigen Abſicht, von ihr 
Geld zu erpreſſen. Mochte für ſie daraus werden, 
was da wollte, ſie war feſt entſchloſſen, ihm auch 
nicht einen Pfennig zu gewähren. 


„Laſſen Sie ſich Ihren Meineid von Frau 
v. Broſſe ſo theuer wie möglich bezahlen,“ ſagte 
Edith deshalb mit vornehmer Kälte. „Ich bin 
nicht geneigt, die Wahrheit zu erkaufen.“ 


„Sie werden es bereuen, gnädige Frau,“ ſagte 
Fallberg drohend und wandte ſich zur Thür; 
dann drehte er ſich noch einmal um. „Noch iſt 
es nicht zu ſpät. Oder fürchten Sie, daß ich 
eine zu hohe Summe fordern könnte? Ich 
gebe Ihnen mein Ehrenwort, ich will ganz be⸗ 


ſcheiden ſein.“ 


Frau v. Herbſtein öffnete nicht mehr die Lippen, 


nur ihr Blick grenzenloſer Verachtung, der ihn 
jetzt traf, gab die Antwort. 


Sein gelbes Geſicht färbte ſich dunkel vor Wuth. 


eilte hinaus. 

„Edith blieb noch eine Weile regungslos 
ihrem Platze ſtehen. Es hatte doch des Aufwandes 
all' ihres Muthes bedurft, um ſich dieſem Menſchen 
gegenüber aufrecht zu erhalten. Jetzt ließen die 
angeſpannten Lebensgeiſter nach und völlig erſchöpft 
ſank ſie in ihren Seſſel zurück. Ermattet ſtützte 
ſie den Kopf in die Hand und ſchloß wieder die 
Augen. Es regte ſich in ihr keine Furcht vor der 
Gefahr, die ihr plötzlich drohte, aber ſie empfand 
die tiefſte Trauer über die Vergangenheit, die 
noch immer die tiefſten Schatten auf ihr Daſein 
warf. Ach, wie theuer mußte ſie doch Alles be⸗ 
zahlen, was nur ihre Unerfahrenheit und ihre 
große Jugend verſchuldet hatte! 

Mit ſechzehn Jahren war ſie die Gattin des 
Herrn v. Herbſtein geworden. Ob ſie ihren Mann 
damals geliebt? Sie hatte es kaum gewußt; das 
leidenſchaftliche Temperament Robert's hatte ihr 


gar nicht Zeit gelaſſen, ihr junges Herz zu fragen. 


An der Seite des ſchönen, leicht erregbaren Mannes 
ſchien ſie ein Sturmwind erfaßt zu haben; er 
war mit ſeiner ſchönen, jungen Frau in allen 
Ländern umhergeſchwärmt, und überall hatte ihre 
a Gaa e Schönheit Aufſehen und Intereſſe 
erregt. 

Die Huldigungen, die ihr zu Theil wurden, 
mochten ihr junges Köpfchen doch etwas verwirrt 
haben, und ſie war von Koketterie nicht ganz 
freizuſprechen geweſen. In dem Herzen ihres 
Gatten begaun ſich die heftigſte Eiferſucht zu 
regen, er überwachte fie auf das ſorgfültigſte 
und erreichte damit das Gegentheil. Die jungen 


Männer fanden den höchſten Reiz darin, den 
„weißen Othello,“ wie ſie ihn nannten, noch mehr 


zu quälen, daß ſie um ſo eifriger der jungen, 
ſchönen Frau ihre Huldigungen darbrachten. 


(Fortſetzung foglt.) 


Stettin, den 26. Oktober 1897, 


Bekanntmachung. 

Di t wird behufs Ausführung von Pflaſter⸗ 
bellen Br 25 und 29. d. Mis. für Fuhrwerke A 
Reiter geſperrt. e 
Der Polizei⸗Präſident. 


vom Zander. 


Bekanntmachung. 


Sonnabend, den 30. d. M., Vorm. 10 Uhr, 
findet in unſerem Geſchäftszimmer, Kirchplatz Nr. 2, 
2 Tr. r., die öffentliche Verpachtung auf Meiftgebot 


i. des eingezäunten Grundstücks der Frauenthor⸗ 


e Lagerplatz . 
2. beg Geländes “Ir der Moltte⸗ und Schillerſtraße 


5 ung einer Eisbahn, ; 
ſtatt. Die Vopachtungsbedingungen können vorher bei 
8 eingeſehen werden. 
meet den 15. Oktober 1897. 
Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
. — — | | | — 
Stettin, den 26. Oktober 1897. 
Bekanntmachung. l 
Behufs Einbaues eines Hydranten findet am Freitag, 
dem 29. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr ab auf etwa 
7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung in der 
Bellevueſtraße, Eliſabethſtraße und Lindenſtraße von der 
Friedrichſtraße bis zur Albrechtſtraße, ſowie in der 
Friedrichſtraße und Wilhelmſtraße von der Bellevne⸗ 
trae bis zur Lindenſtraße ſtatt. 
er Magiſtrat, Gas- und Waſſerl.⸗Deputation. 


— — 


Kirchliches. 


autheriſche Kirche Reuſtadt (Bergſtr.): 
Tamat Abend 8 Uhr Bibelftunde; Herr Baftor 


Schulz. Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Vibelſtunde: Herr Stadt- 


iffi Blank. 
miſionar Friedens⸗Kirche (Grabow): 


Am Mittwoch Abend 7½ Uhr im alten Betſaale 
Bibelſtunde: Herr Paftor Mans. 2% 


Zurückgekehrt. 
p 3 Dr. Scharff 


Stettiner Musik-Verein. 


Mittwoch, den 27. October, 
Abends 7½ Uhr, 
im Concerthauſe: 
I. Symphonie-Concert. 


(Brahmsfeier.) 

Soliſten: Herr Profeſſor Arno Hilf Gioline). 
Fräulein Alexander. 
Dirigenten: Herr Muſikdirector Jancovius 
und Herr Profeſſor Lorenz. 

Chor: Der Sängerchor des Lehrervereins. 
Orcheſter: Die Capelle des Königs⸗Regiments und 
Mitglieder der Capelle des 148. Regiments 
(55 Muſiker). 
1. Tragiſche Ouvertüre 
2. Violin⸗Concert 5 
3. Rhapſodie für Altſolo und Männerchor 
4. Symphonie D-dur — Mozart. 
5. a) Adagio aus dem 11. Concert — Spohr. 
b) Moto perpetuo — Paganini. 
Karten zu 3, 2 und 1,50 M. bei Herrn Simon. 
. A...... EU SO ı 2 


i Ih Q für Frauen. Buh über Schutz⸗ 
Rat © artikel ꝛc. gegen 50 % Marken. 
rn Wo. schmidt, fr. Heb., Erfind. 
d. preſsgekr. Frauenſchutz Laetitia, Waſſerthor⸗ 
ſtraße 45, Berlin. 


Kinderwagen billig au verkaufen. 
Frau Ihlemfeldt, Auguſtaſtr. 6. 


! Brahms. 


6 Stuben. 


Kronenhofſtr. 12, p. u. 3 Tr, herrſch. Wohnung von 

mer, Balkon ꝛc. event. auch Pferdeſtall fof. oder 
fräter z. verm. Kein Hinterh. Näh. Kantſtr. 1, II. 

—;ͤ ——Tß—.. — ̃ ̃ . —— 


Greifenſtr. 5, neben dem Generallandſchaftsgebäude, 
iſt 1 u. 5 Tr. eine hochherrſchaftl. Wohnung von 6 Bim., 
2 Balkons und Zubehör zu vermiethen. Näh. prt. r. 
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5 Stuben. 


Gieſebrechtſtr. 1 
Näheres e Ah 


I, Wohnkeller links. 


ermi 
des Stel 


4, Wohnungen von 5 Zim, zu verm. 
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gediegene Vertretung zu, 
Eigene Bureaux’ Hamburg, 
Köln a, Rh., Frankfurt a. 

Breslau, Prag, Budapest. 
Referenzen grosser Häuser 

— Gegr 1882 — 
on. 100 Angestellte, 

Verwerthungsvertrüge ca 


1 ꝙ½ͤ Millionen Mark 


Auskunft — Prospecte gratis 


Handarbeit : Unterricht 


ertheilen nach wie vor 
Frau B. Krüger, Alice Krüger, Paſſauerſtr. 1, J. 


CCC (TT 


Unterricht in der Stolze’schen 


Stenographie 


ertheilt gegen mässiges Honorar 


M. Buchterkirch, 


Schulstrasse 2, J. 


Spielen Sie 
Klavier? 


Falls, führen Sie stets auf der Reise, in Gesell- 
schaft etc. ein 


Salon-Album 
in Taschenbuchformat 


mit, Soeben ersch. Band II d. Albums. Ders 
enthält auf 60 S. i. Umf, v. 12x16 em folg. Com- 
posit. i. allerbest. Druck u. unverk. Form: 

1. Krönungsm. a. „Der Prophet“, Meyerbeer 
2. Ouvert, „Si jetais roi“, Adam. 8. Nach dem 
Ball, Harris, 4. Maur, Romanze, Kreutzer. 5. Die 
Gigerlkönigin, Rheinl., W. Thelen. 6. Gr. Fantasie 
„Der Freischütz“, C. M. von Weber. 7. Les Lanciers, 
Quadrille, Richardson. 8. Fröhl. Landmann, R. Schu- 
mann. 9. Kütchen-Polka, W. Nehl, 10, Menuett 
a. d. D-dur-Symph., Haydn. 11. Aus'm Helenenthal, 
Lied ohne Worte, A. Beller. 12. Auf Flügeln des 
Gesanges, Mendelssohn. e 

Gegen Einsendung von Mark 1.— in Marken 
erfolgt portofreie Zusendung. Druckprobe, sowie 
Kataloge sehr billiger Musikalien gratis und 


franco. 
W. Thelen- Jansen 
Musikverlag. Düsseldorf. 


Einige alte Kleidungsstücke 
billig zu verkaufen. 1 ſehwarzes Pelz⸗ 
u. 1 Plüſchjacket à 6 6, für ſchmale 
Figur, u. dgl. Zu melden Dienſtag, 
Donnerſtag, Sonnabend in dieſer Woche, 
nur zwiſchen 2 u. 3 Uhr Nachmittags. 

Stettin⸗Grünhof, 

Heinrichſtr. 1, I r., Ecke d. Gartenſtr. 


Leihhaus Roſengarten 2021 


find verfallene Hohenzollernmäntel, Betten, 
Winterüberzieher, Uhren billig zu verkaufen. 


n Stuben. 
Miedrichſtr. 3, Sante L. Sr. 
Lindenſtr. 25, 1 Tr., 
eine herrſchaftliche Wohnung von 4 Stuben, 
Küche, Badeſtube, Waſſerkloſet, Boden⸗ 
kammer, Keller zum 1. April 1898 zu 
vermiethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


| 3 Stuben. 


Neueſtr. 5 b, ſofort oder ſpäter, Sonnenſeite, Waſſer⸗ 
leitung, Preis 30 ev. 27 % 


7 j 


Dr. Lahmann’s Nährsalz-Ghocolade, | 


Beim Kaiserl. Patent- 
amte sub Nr. 3163 ein- 
. getragene Schutzmarke, 


Dr. Lahmann’s Mährsalz-Carad, 


— ᷓ—ů—e e — 


Alleinige Fabrikanten Hewel & Veithen in Köln a. Rh, 


Dr. Lanmänm's dlätetische Nährmittel 


Theodor Pee's Drogen- ete. Handlungen. 


empfehlen zu Original-Fabrikpreisen 


Schweizerische \ 
Unfallversicherungs-Actiengesellschaft 


in Winterthur. 


Actien⸗Capital Frs. 5,000,000. Einbezahltes Capital Frs. 1,500,000. 
Die Geſellſchaft ſchließt ab gegen feſte Prämien: 


j 
I. Einzelverſicherungen gegen Unfälle 


aller Art in und außer dem Beruf. 


II. Reiſeverſicherungen auf kurze Dauer von 2 Tagen an, ſowie Seereiſeverſicherungen 
mit außerenropäiſchem Landaufenthalt. 


III. Collectiuvver ſicherungen ſowie Haftpflichtverſicherungen aller Ar 
Juli 1875 bis 31. Dezember 


An Entſchädigung hat die Geſellſchaft vom 1 
für 3,114 Todesfälle, - 
12,016 Invaliditätsfälle, 


t. 
1896 bezahlt: 


i 334,595 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit. 
Total für 349,725 directe Schadenfälle, Rückverſicherungsantheile und Rentenfälle. 
Zuſammen Frs. 46 261 294,44. 


Auskunft ertheilt: 


Die General-Agentur 
Fr. Pitzschky & Co. in Stettin, 
ſowie ſämtliche Spezial-Vertreter der Geſellſchaft. 
Gothaer Lebensversicherungsbank. 


Verſicherungsbeſtand am 1. September 1897: 722½ Millionen Mark. 


Dividende im 


Jahre 1897: 30 bis 134% der Jahres⸗Normalprämie — je nach Art und Alter der Verſiche⸗ 


rung. Vertreter in Stettin: 


Ludwig Rodewald, Karkutſchſtraße 10, 


Stettiner Stahlquelle 


beſeitigt Strophuloſe, chroniſche Katarrhe. 
— 


ie Räume sind geheizt. * 


Wöchenkliche 


| 
| 


| 2 Stuben. 


. Wilhelmſtr. 20, 
Hinterhaus 4 Tr., Eingang Bäcker, eine 
Wohnung von 2 Stuben und Küche nur 


Für Familien und Lelezirkel, Botels, Cafes und Reſtauralionen. 0 
Einladung zum Ahonnemenk 


Ulufteicte 


über alle Zuſtände, Ereigniffe und Perſönlichkeiten der Gegenwart, über Tagesgefchichte, PR 
öffentliches und geſellſchaftliches Leben, Wiſſenſchaft und Kunft, Muſik, Theater und Mode. 
Jeden Sonnabend eine Nummer von mindeſtens 24 Folioſeiten. 
Mit jährlich über 1500 Abbildungen. 
Viertelfährlicher Abonnementspreis 7 Mark. 2 
Beſtellungen auf die feit 1843 erſcheinende Illuſtrirte Zeitung werden von allen Bud- FR 
handlungen und Poſtanſtalten entgegengenommen. ° 0 
— Probe⸗Nummern ſtehen koſtenfrei zur Verfügung. 


Expedition der Jluſtrirken Zeitung in Teipzig. 


r 


Zeitung. 


Nachrichten 


— — 


N EEE 3 


ungs- Anzeiger 


tiner Grundbeſtzer-Vereius. 


Möblirte Stuben. 


Obere Schuhſtr. 3, 2 Tr., ift ein fein möblirtes 
Zimmer mit ſevaratem Eingang zu vermiethen. 


Schlaf ſtellen. 


an ſehr ordentliche Leute zum 1. November] Viktoriaplat 7, p. 1 Tr., ein junger Mann 


zu vermiethen. 
Näheres bei Frau Nüske, 
1 Treppe. 


Stube, Kammer, Küche. 
Reueſtr. 5b, Preis 12 % 


findet freundliche Schlafſtelle. 


Vorderhaus Loniſenſtraße 2, Hinterh. 2 Tr., 


findet ein anſtändiges Mädchen freundliche Schlafſtelle 
. 


| Läden. 


Bismarckſtr. 19, Laden nebſt Wohnung zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt 1 Tr. ei 


BER 


LEBER BLELELERE BB 
Tedertaſchen, 
Brieftaſchen, 
Couverttaſchen, 
Aetentaſchen, 
Notenmappen u. 
Noten rollen. 


Portemonnaies 


in Seehund⸗, Kalb⸗, echt Juchten⸗, 
Krokodil⸗ und Rindleder in 
größter Auswahl 
empfiehlt 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


SMG 
Neue graue Erbfen 


(Königsberger) 
ſowie ſämtliche 


Hülſenfrüchte 


in gutlochender N empfiehlt g 
A, Lippert Nachf. (d. Marggraf) 
Mehlhandlung, 
Mönchenbrückſtr. 5, nahe Bollwerk. 


allein habe 
N ® BEER IE 
ch 
2 7 1000 „ 18 „ 
fr. geg. Nachn. 


Lobſchreiben 
U Rud. Tresp, Neustadt W.-Pr. 147. Cigarrenfabr. 


BER 


BERSLEBLEBLRLEBLEBEER 


BLLBERLSELEBBLLBEREE 


von Pfarrern, 
Lehrern, Be⸗ 
amten 20, ꝛc. 
über meine 
hochfeine 
Havanillos 
500 Stck. n.7 % 


Pa. oberſchleſiſche Steinkohlen 


offerirt billigſt ex Kahn „Telephon 441, 
F. Bumke, Oberwiek 76—78. 


Lindenſtraße 25, 


ein Laden zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


Kellerräume. 


Grabowerſtr. 6a, p., iſt ein Lager⸗Keller oder zu 
andern Zwecken paſſend zu vermieten 
Kaiſer Wilhelmſtr. 5, 250 m, hell u. trocken, m. Comtoir 


Stallungen. 


E polir. 145 ift ein Pferdeſtall für zwei u. mehrere 
Pferde Remiſe u gerraum zu vermiethen. 


Verwünſchung vor ſich hin une 


auf : 


N 


E E E A rn u rl Sn a TTA TNE 


$ 


a r 


5 
* 


"Fr. 


7 a De art a a, 


x 


Rabatt. 


Vorzüglicher Winteraufenthalt. $ 
ſpekte gratis durch den dirig. Arzt und Beſitzer Dr. med. Wiihels y 
Arzt au Pr. Orehmer's Heilanſtalt für Lungenfrakte zu Görbersdorf i. Schleſ. 


131408 


Stichworte. 


Ohne Aue 


20 Mark monatliche Abzahlungen. 
Garantie 20 Jahre. 


Die unterzeichnete Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik empfiehlt ihre weltberühmten Pianinos und liefert 
ſolche auf Wunſch auf Probe innerhalb Deutſchlands frachtfrei bis zur letzten Eiſenbahnſtation des 
Empfängers. Gebrauchte Inſtrumente werden in Zahlung genommen. 


Specialitat: 


Der Ton und die Haltbarkeit dieſer Pianinos erreichen die höchſte Stufe der Boll- WE 
kommenheit, ſo daß dieſelben in Tonfülle und Spielart kleinen Flügeln gleichen, in Ton⸗ 
ſchönheit aber dieſelben übertreffen, auch find dieſelben auf den verſchiedenſten Konſervatorien. 
Muſik⸗Akademien, Schulen, Seminarien, Hülfs⸗Seminarien, Präparanden⸗Anſtalten ꝛc. eingeführt und 


ſowohl in den Kreiſen der Lehrer als des Publikums als vorzüglichſte Salon⸗ und Uebungs⸗ 


Für Lungenkranke! 
Heilanstalt Bad Laubbach bei Coblenz a. Rh. 


Zweigabtheilung für Minderbemittelte bei mäßigen Preiſen. Pr 
ilhelın Achtermann, vorher dirig. 


ahluma, 


Haltbarkeit. 


Bei Baarzahlung eutſprechender B i 


Wolkenhauers Lehrer⸗Inſtrumente, Pianinos in 
3 Gattungen, mit ſpeciell für nördliches Klima berechneten 
unverwüſtlichen Mechaniken und von bisher unübertroffener 


Handſchuhwäſcherin. 
Anguste Engelmann, Saanen 
Maſchinenknopflöcher werden ſchnell und ſauber 
geſchürzt Saunierſtr. 8, v. 1 Tr. rechts. 


Neu! Neu! 799 (300) 987 


i ji 00054 295 637 834 40:71 925 101019 138 

Restaurant zum Treischütz. 45 3. gisi 8 oa 319 3 1 
i ' 102058 118 424 5 7 2 

€ * un. (300.64 193 258 386 412 40 (1500) 71.574 782 


e Bedieuung. K. LAFENIS. . 803 38 39 104029 238 52 649 704 895 940 
[74 7 
Neu eröffnet! 


105417 564 609 16 841 106016 195 344 (500) 
Restaurant und Cafe 


406 571 636 751 862 64 (300) 985 (500) 402181 
450 557 79 652 952 64 66 408465 97 583 616 
„Zum Frälaten“ 
Philippſtraße 69. 


62 730 861 109069 106 27 86 211 370 95 457 
588 (1500) 610 73 707 (1500) 59 91 822 961 

Angenehmer Aufenthalt. 

Freundliche Bedienung. 


110084 165 609 10 876 550 111050 232 354 
Geniralhallen-Theater. 


452 648 713 36 86 412072 175 307 84 451 596 
113176 (3000) 253 90 373 641 704 114350 69 
Nur noch dieſe Woche: 
4 Milgerts, Akrobaten. 


87 517 802 14 27 76 115491 546 967 416016 
220 399 443 55 87 530 635 755 942 (300) 96 
112042 115 206 317 490 (500) 544 (300) 656 
Willi Agoston, Sprech⸗ und Muſikal⸗Clown. 
A Roberts, Equilibriſt. m 
Hermanas Moreno, Spaniſche Tänzerinnen. 


759 (300) 90 836 82 953 418164 95 452 58 548 
Clara Antonie, Soubrette. 


619 749 78 802 922 99 119110 19 337 91 411 
Ernst Joung, Preſtidigitateur und Illuſioniſt. 


(1500) 696 731 887 
120030 90 (500) 643 94 702 56 121081 112 
Avone & Camp ton, exceutriſche Reckturner. 
Drei Lereherl'n, Geſangs⸗Terzett. 


473 94 545 627 122082 697 785 123012 52 255 
Nach der Vorſtellung im Tunnel Freikonzert. 


Pro⸗ 


324 30 736 69 989 124142 271 300 4 530 95 
125117 (3000) 28 (300) 71 340 (500) 91 536 
50 731 79 879 908 426414 (300) 541 44 (300) 
74 993 122054 115 313 (300) 509 91 612 40 715 
98 823 97 128180 89 300 96 483 602 68 969 
129037 71 97 117 19 289 (300) 468 503 30 603 


8 705 907 41 

. — : 130266 373 486 679 711 431239 54 585 699 
Nichtrauch⸗ Abend. 713 835 49 70 906 34 132183 227 

— — — 8 709- O ee 56 J d eee 


F co 29 713 895 (3000) 922 (3000) 434042- 89 295 
terme- Säle 316 20 78 423 (300) 45 509 641 71 
! 135187 95 225 340 421 627 95 804 62 136024 


v Täglich: mt 249 371 420 516 70 642 73 81 891 939 432028 


Grofe Specialitäten⸗Vorſtellung. 4 757 (150) 92 S1 189130 214 
| Siaditheater. 


381 (300) 464 821 938 
140145 75 296 313 476 639 14034 260 74 371 
= Mittwoch, den 27. Oktober 1897; 
u Serie 4, Blau. 


447 547 66 67 680 818 142139 258 370 461 509 
84 655 (500) 71 868 900 143038 63 65 212 415 
40. Abonnements⸗Vorſtellung. z 
— Fidelio. 


508 906 41 59 144010 (1500) 99 113 350 91 489 
Bellevue- Theater. 


604 53 790 864 95 445137 73 74 210 85 389 94 
415 38 (3000) 594 (3000) 631 70 440031 46 
(300) 127 400 (300) 550 958 91 442011 62 164 
208 62 310 502 28 797 809 76 148070 287 416 
625 721 845 73 966 448054 79 (1500) 253 415 
26 61 561 614 27 41 747 941 


69 712 71 (3000) 816 37 58 94076 296 (500) 716 34 812 907 (3000) 44 44135 208 309 903 50 
305 93 64059 8125 45 86 307 635 37 62 81448046 296 367 464 75 527 698 714 74 96 921 
18 96030 142 205 321 50 462 (3000) 692 753 (300) 54 59 73 46190 400 60 81 (500) 909 
77 852 95 57432 659 738 875 929 86 98217 30 (3005) 4210 204 40 42 77 312 44 497 551 
7677 518 40 850 59000 143 51 94 244 652 94 (3000) 926 48249 792 806 66 914 72 49107 475 


inſtrumente bekannt. 


Königl. preuß. Kommiſſions⸗Rath, Ritter 


Hoflieferant Sr. 
Š r. 


tee 
Q 
» 


Quittung. 
Auf den „Nothſchrei aus der Diaſpora 
der Provinz Poſen“ zum Kirchbau gingen 
an Gaben ein: 


Frau W. Krüger⸗Züllchow 5 /, N.N.⸗Kücken⸗ 
mühle 5 %, Ww. Kleingünther⸗Stettin 1,50 A, 
P. S.⸗Stettin 3.4, E. E. K.⸗Stettin 3 46, 
M. K. und P. B.⸗Stettin 6 , . . Be 
Stettin 10 4 


Herzlichſten Dank! Wer hilft weiter? 
Dolzig, Kreis Schrimm, d. 25. Oct. 1897. 
Worm, Paftor. 


Familien ⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Mädchen: W. Drowatzky [Vorig]. 

Verlobt: Fräulein Helene Völker mit Herrn Paul 
Meyn [ Berlin⸗Pyritzl. Fräulein Anna Meyn mit dem 
Kaufmann Herrn Otto Weguer [Pyritz⸗Stargardl. 1 

Geſtorben: Wittwe Albertine Manteuffel geb. Kühn, 
80 J. [Vorig]: Lehrerwittwe Erneſtine Reimer geb. 
Kerſten, 79 J. [Stettin]. Florentine verw. Stadtrath 
Rind geb. Polumsky, 74 J. [Leipzig]. Rentier Guſtav 
Behrendt, 79 J. [Wiek a. Rg. ]. Tiſchlermeiſter 
Ferdinand Kobell, 81 J. [Strand]. Kaufmann Karl 
Holz, 34 J. [Kolberg]. Poſtſchaffner Karl Schult, 
53 J. [Anklam]. Dr. med. Hans Berendeſt, 77 J. 
[Stettin]. Rentier Louis Fiſcher, 64 J. [Berlin]. 


Cing Senn Warme Fussdecken, 


Lgerbte Heidſchnuckenfelle beft, Mittel geg. kalte Füße, 
kengenacfe, ſilbergrau (wie Eisbär), Größe etwa 1am, d. 
Sid. 4 — 6. M. ausgeſ. ſchoͤne Ex. 7,50 M. Bei 
3 St. itro, Proſp. u. Prelsverz., auch über Fußſäcke, 
grat. W. Heino. Lüntmühtbe. Schneverdingen, Lüneb Heide. 


& Otto Weile, & 


Uhrmacher, 
Stettin, Langebrückſtraße A, 


empfiehlt: 
Nickeluhren von Mark 6,50 an. 
5 Silb. „Rem.⸗Uhren n" " 144- an. 
Silb, Dam.⸗Rem.⸗Uhren „, „ 13,— an. 


Bold. Dam.⸗Rem.⸗Uhren „ 


Theorie und Praxis 
„des Neumalihu⸗ 


Putter & Co., 5 FR 
> ; Verfahren patent. in folg. Stagten n 

Deze D BR. 85168, Oeſterreich 

. at. 483113, Schweiz 12340, Belgien 130727, 

ernten 255410, Italien 41801, B. St. Norda 

> Amerifa 556411, Kanada 53007 u. England. 


Gartenlaube 7 Jahrgänge incl. 1896 
pro Jahrgang 1 Ab 

Illuſtrirte Frauenzeitung 7 Jahr⸗ 

gänge incl, 1896, pro Jahrgang 1 M 

zu verkaufen AE 

Kirchplatz 3, 1 Tr. links. 


Verehrte Raucher! 
Kauft Kriam 


Krian ijt eine Cigarre mit hochfeinem Aroma 
ähnlich einer „echten Havanna“. 


Nur 5 Mark 


koſten 100 Stück, 1 Stück 5 H. 


l Boese 
Carl Bossomaier Heine Doniſtr. 


G. Wolkenhauer in Stettin, 


Louiſenſtraße 13, 
Hof ⸗Pianoforte⸗Fabrikant, 


Majeſtät des deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen, 
Königl. Hoh. des Prinzen Friedrich Carl, 

Königl. Hoh. des Großherzogs von Baden, 

„Königl. Hoh. des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 
Königl. Hoh. des Großherzogs von Meckleuburg⸗Schwerin. 


Leihhaus, Krautmarkt 1, 
gut = 


ah 13 ſianismus“) von 
. Dr. med. F. J. Justus. í 
$i Hierzu notariell beglaub. 
SH Urtheile einer großen Zahl 
7 prakt. Aerzie. 
75 Mißerfolg, ausgeſchloſſen. 
à : Gegen 90 Pf. Marten 
Cfeei und verſchloſſen 20 Pf. meld. 


| 
| 


Gerichtlich vereidigter Sachverſtändiger. 


find Winterüberzieher, Uhren, Betten zu verkaufen. 


Bei 
Katarrh, Husten, Heiserkeit, 


Verſchleimung, Hals⸗ und Bruſtleiden, 

Keuch⸗ und Stickhuſten, Schwindſucht, wie 

überhaupt bei allen Krankheiten, wo nicht ſelten 

raſcher Kräfteverfall des Patienten eintritt, ſei 

hiermit von Neuem auf die große ſeit 31 Jahren 

als unübertroffen auerkannte Vorzüglichteit des 
Rheiniſchen 


Trauben- Brust-IHonigs 


als Genuß⸗, Nähr⸗ und Kraft- 
mittel hingewieſen. à Fl. 1 u. 1½ % in 
Stettin zu haben in der Hof⸗ und Gar- 
niſon⸗Apotheke, Schuhſtraße 28, ſowie 
in den meiſten Apotheken. 


$ [7] 
„Pueumatierad“, a 400% 
bei P H. Scherf, Bismarckſtr. 8. 

Billige Briefmarken Au⸗, Verkauf, Tauſch, Gauzſach. 

Aureol von Dr. Erdmann, beſtes Haarfärbe⸗ 
mittel Fl. 1 % bei 
Fr. Menzel, Friſeur und Perrückenmacher⸗Mſtr., 

; etablirt feit 1844, 
Königsthor 10, gegenüber Concerthaus. 

Ein eiſerner Kochofen mit 3 Löchern, 1 Rinder: 
bettſtelle, ſowie ca. 40 echte Tauben ſind zu ver⸗ 
kaufen Kl. Domſtraße 13, 2 Tr. 

Etliche Ofenbalkenthüren, Platte mit Ringen für 
Waſchküche ze. bill. z. verk. b. Jankowski, Philippſtr. 79. 

1 Schneider⸗Tiſch it billig zu verkaufen 

Pionierſtraße 65, 2. H. l. Aufg. 3 Tr. l. 


1 Schneidergefellen 
auf gute Lagerarbeit und Beſtellung, Jacke s u. 
en bei hohem Lohn und dauernder Beſchäftigung 
verlang f 
W. Bähr, Roſengarten 64, 3 Tr. l. 
Be Wer ſchnell und mit geringsten Koſten 

Stellung finden will, verlange p. Poſt⸗ 
farte die „Deutſche Vakauzen⸗Poſt“ in Eßlingen a. N. 


Ein tüchtiger, ſolider Dachdecker, 


der auch mit der Fabrikation von Dachpappen gut 
vertraut iſt, findet lohnende und wenn convenirend 
dauernde Beſchäftigung in einer Stadt Pommerns. 
Offerten mit Zeugniſſen und Lohnanſprüchen bitte 
unter A. O. an die Expedition d. Bl., Kirchplatz 3, 
zu richten. 


E SN A FE EN, ULAP EIER 
1 tüchtiger Bigler. 
auf Knabengarderobe, 7— 12, wird ſofort bei hohem Lohn 
verlangt Sccharunhorſtſtr. 20, p. 
Zum 1. Januar 1898 Suche ich für meinen Sohn 

Stellung als Apotheker⸗Lehrling. 
E. Bourzutschky Ww., 
Stralſund, Fraukenwallſtraße 18, 1 Tr. 


Jung. geb. Mädchen, 
welches längere Zeit im großen Hotel als Stütze der 
Hausfrau thätig war, ſucht, geſtützt auf gute Zeuge 
niſſe, ähnliche Stellung. 

Offerten erbeten unter J. II. poſtlagernd Porſt 
bei Bublitz. 

F. Schröder, Leichenkommiſſar, 
empfiehlt feine Holz- und Metallſärge, übernimmt 
ganze Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 

Bellevneſtr. 13. Telephon 1212. 


Fahrrad- Reparatur- 
Werkstatt 
A. Schwartz, 
- Stettin, 
Klosterhof 3, 


Sämtliche Reparaturen an Fahrrädern werden ſchnell 
und zu billigen Preiſen ausgeführt. 


Pension 


wird für ein. junges Mädchen zur Erlernung des 
Haushalts in der Nähe Stettins geſucht. Angebote 
mit Angabe des Penſionspreiſes unter K. R. 699 
durch MHaasenstein « Vogler, A.-G., 
Berlin SW. 19. 


Familien- WWäſche ure us va de 


Albrechtſtr. 5, 2. Unig 2 Tr. Frau Haamann. 


| Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 


Mittwoch: | Auf allgemeinen Wunſch: 
Bons sitin) Ilofgunst. 


Bons alli. König Heinrich. 
findet Freitag, den 29. a. o. ſtatt. 


Täglich von 6 ½ Uhr: Concert der Theaterkapelle. 


r CONCORDIA- THEATER. 
Direktion: Frau Emma Schirrmeister. 


150061 163 533 (500) 79 854 59 988 454061 


115 93 349 436 566 734 814 (500) 63 152366 
81 486 508 638 715 63 72 847 964 77 153084 
106 553 57 (5000) 66 710 884 905 67 134226 985 
Die nächſte Aufführung von „Kaiser Heinrich‘ 155133 62 71 88 281 352 523 605 712 58 882 


256072 90 174 216 337 (500) 474 668 768 825 


De 20 176 261 (500) 307 429 (300) 511 614 
3 


158251 89 507 664 79 881 917 57 
159013 496 521 65 725 822 94 984 
160158 419 676 749 825 51 81 954 67 69 


Erstes Variété- und Concert- Etablissement. 16 1089 200 30 414 16 595 (3000) 708 24 67 857 
Birkenallee 7. Halteſtelle d. electriſchen Straßenbahn. 488406 682 848 937 46 483061 176 424 (3000) 
Heute Mittwoch, den 27. Oktober, Abends 8 Uhr: 509 610 729 264037 53 171 (1500) 261 (300) 


Nur Künſter 


und Spez.⸗Vorſt. Nachdem: 


71 G00) 308 408 30 32 583 723 43 900 29 75 
aus den erſten Etabliſſements. Großartiger Erfolg des 265067 183 291 422 97 793 888065 258 576 633 
Ottober⸗Enſ ubles Morgen Donnerſtag: Gr. Künſtler⸗ 719 842 934 50 482034 184 (1500) 223 98 397 
Großer Feſt⸗Ball. 425 560 79 755 909 26 70 468272 507 (500) 607 


Billets z. erm. Preiſen in den bekannten Vorverkaufsſtellen. = 99 169101 68 88 227 42 50 400 92 695 708 


Gewinn⸗Liſte 


der 197. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 26. Oktober 1897. 


Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 
hielten den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie). 

A. Vormittagsziehung. 

70 284 302 557 81 662 780 986 4003 167 206 
(500) 15 41 302 497 682 820 63 2153 228 89 
376 435 850 935 3019 29 494 590 934 4340 424 
39 528 713 848 50 88 3054 230 (300) 305 19 
468 518 68 645 854 77 928 6006 117 46 251 
372 403 571 619 740 2034 42 156 263 88 (300) 
391 419 553 935 83 8957 9040 289 395 403 
(3009) 700 33 49 76 893 

10129 99 221 395 499 531 (1500) 641 725 51 
842 908 11147 206 365 76 464 528 70 12065 
87 139 (3000) 272 346 436 98 537 46 (1500) 58 
681 711 70 819 3001 8 104 219 308 503 659 
85 741 843 946 44032 145 (1500) 570 667 702 
822 15062 204 60 482 620 42 732 94 911 37 
(1500) 16084 137 92 368 448 604 7 21 798 
17000 62 250 61 321 572 619 735 76 910 18414 
690 860 19268 92 425 722 807 67 79 

20027 374 558 703 2126 56 89 208 357 459 
78 502 773 98 943 70 (300) 90 (300) 22042 
117 (5000) 72 93 407 531 58 89 701 23053 244 
451 86 534 680 896 954 24098 228 75 435 640 
(1500) 25222 412 16 508 948 76 93 23045 
246 509 736 81 820 62 944 22025 115 43 312 
425 783 (300) 905 28338 57 (1500) 450 507 606 
749 70 869 23080 170 304 43 537 673 91 (300) 
792 (300) 805 97 (300) 

30048 95 107 201 16 354 439 72 528 (300) 68 
658 (1500) 81 853 991 (300) 31157 73 293 327 
44 465 95 (3000) 545 634 812 54 76 32314 72 
615 582 767 77 830 907 24 33056 174 402 98 
223 89 867 950 34005 12 92 100 6 35 78 (500) 
341 361 664 848 (3000) 33153 56 131 72 397 
(1500) 408 (1500) 73 577 607 754 845 943 88 
36194 320 52 438 55 537 609 27 39168 99 369 
415 517 767 (5000) 840 938 66 (500) 38035 71 
74 107 16 410 540 (300) 80 84 39179 231 357 
470 522 43 

40017 115 234 417 685 724 58 811 13 957 95 
48006 23 0 (300) 80 369 405 (10000) 527 57 
615 770 872 919 42090 289 332 589 806 88 
976 43133 96 278 410 89 790 863 993 
95 44032 214 48 485 551 92 663 703 
(1500) 800 72 912 94 45160 243 (500) 44 338 57 
58 (500) 81 611 750 806 66 957 87 46019 83 86 
108 (3000) 54 209 (500) 16 414 16 564 618 38 
725 66 (1500) 826 80 980 (500) 47235 52 317 
403 524 602 747 825 36 950 61 66 48066 214 64 
300 12 39 615 56 702 87 868 (1500) 987 49338 
444 594 697 721 (3000) 86 

50017 156 239 (1500) 376 628 81 775 88 856 
80 911 43 54111 61 254 365 406 12 624 606 15 
84 893 52117 351 395 505 51 770 976 53110 
(1500) 37 290 307 46 440 507 11 86 691 811 
54072 153 87 491 599 (300) 283 783 98 902 
55127 64 77 402 609 802 79 81 960 56207 324 
36 4 0 28 56 (3000) 75.552 78 801 98 52126 
93 225 (300) 76 308 575 773 97 88004 17 60 289 
345 (300) 443 551 82 673 87 718 59157 269 442 
44 545 98 601 15 51 797 812 27 63 919 39 

60144 183 213 26 305 414 507 97.826 012 
81061 199 280 555 625 827 33 960 62037 55 92 
152 67 316 3070 120 220 55 (300) 71 401 73 
501 92 646 818 64003 163 86 429 570 668 86 
770 816 964 35316 (1500) 39 62 73 467 603 11 
781 835 86126 727 67 840 945 (300) 62561 788 
(300) 89 831 88129 60 216 524 96 798 89113 
37 271 401 631 753 (300) 889 

20252 313 520 85 96 686 885 936 21423 518 
739 45 56 991 22198 232 44 400 531 672 709 
854 57 23130 228 330 565 702 827 93 960 91 
24124 249 483 537 43 58 (300) 612 958 35060 
153 254 79 303 416 677 981 76166 290 429 517 
602 61 729 39 823 955 64 (3000) 22023 29 67 78 
122 387 99 415 (500) 515 43 88 600 75 (300) 


759 28100 405 10 43 81 609 15 31 700 29034 
(63000) 138 230 305 441 567 742 803 73 932 


80034 86 157 79 (3000) 238 563 83 670 98 
(300) 719 57 85 888 995 82224 47 440 571 628 
764 (300). 812 82189 280 572 806 913 83160 377 
94 96 856 912 84003 115 213 (3000) 64 (500) 
368 523 609 14 774 825 940 41 88129 348° 408 
86201 6 9 15 350 441 81 500 616 99 744 825 85 

300) 82072 356 563 761 820 (3000) 76 88004 
1500) 49 271 96 340 67 (1500) 450 
61 84 611 89231 74 (15000) 492 551 625 744 51 
846 (5000) 933 

90133 58 59 66 227 372 93 511 780 827 


91079 142 240 45 66 (500) 579 87 642 (500) 88 


728 976 92184 326 426 78 515 758 (3007 849 52 
93086 366 442 69 567 628 37 (1500) 45 (3000) 


120142 276 541 77 679 763 (3000) 85 909 
12360 402 522 122059 175 303 (3000) 535 83 
(300) 123026 150 (1500) 62 475 667 74 731 827 
124255 532 36 44 (500) 612 902 125000 110 
426 64 76 567 694 824 53 126050 80 103 63 497 
531 59 760 81 934 90 122067 198 423 691 783 
86 836 001 37 71 (500) 178311 12 449 595 641 
129045 145 65 83 (3000) 532 655 832 943 72 

180321 57 755 92 909 181011 68 156 80 
81 209 15 (500) 398 415 53 87 627 781 805 901 
28 (500) 29 60 482102 454 963 183321 401 601 
837 484076 149 417 513 44 744 94 183130 431 
649 970 71 188062 98 (300) 169 302 9 45 521 
31 625 800 74 282106 268 318 48 (300) 413 
(1500) 643 701 75 886 (500) 488020 64 238 352 
775 958 389086 (1500) 119 318 84 479 (5000) 
596 678 734 47 

190005 261 571 404 61 731 61 819 (300) 998 
191016 155 61 247 85 90 300 34 47 (3000) 694 
815 93 952 56 (3000) 96 192002 88 189 343 402 
15 (3000) 89 516 649 52 53 749 820 39 193249 
672 81 89 799 (1500) 811 59 69 (3000) 982 
194101 24 44 72 418 40 589 760 (3000) 97 925 
195283 309 (1500) 67 704 53 92 98 827 61 
(3000) 70 954 19095 130 391 437 (500) 621 83 
759 829 66 492197 203 57 300 465 80 548 (1500) 
670 83 720 34 871 951 96 498142 45 (300) 286 
306 31 95 522 674 714 95 831 73 77 95 987 
199056 133 287 335 97 (300) 452 527 614 83 95 
754 (1500) 821 ) 

200016 32 85 127 208 20 487 (500) 616 740 
873 204042 106 43 47 68 335 744 73 92 803 974 
202298 643 709 846 68 (500) 203212 24 44 
(500) 55 408 93 718 67 90 858 (3000) 204010 
56 107 86 314 42 49 64 454 606 744 95 205135 
(1500) 347 82 (500) 523 37 650 813 206099 297 
332 93 544 720 970 99 202015 24 (3000) 228 
335 704 82 927 (500) 208254 56 485 817 95 98 
203088 270 79 315 (500) 90 461 (300) 

210065 (300) 84 118 23 81 717 853 917 38 70 
214005 12 (300) 153 484 558 613 734 963 
212005 185 336 45 80 596 649 51 739 82 863 89 
213108 69 88 408 539 655 724 879 (800) 914 
214072 144 (1500) 287 374 91 452 612 34 715 
874 245013 77 85 364 575 706 862 81 87 926 75 
88 228111 86 398 453 719 867 85 (500) 212075 
237 414 70 83 (500) 609 805 24 218116 57 86 
271 (3000) 580 911 41 21098 107 71 90 377 
(500) 81 618 60 727 809 

220010 191 272 412 21 34 (500) 516 66 821 
44 925 29 59 222072 94 (3000) 324 (1500) 450 
919 222121 232 41 88 (1500) 376 522 617 73 
812 989 82024 (500) 127 88 313 51 (1500) 515 
805 224059 255 315 433 513 79 (3000) 91 682 
755 (1500) 285006 55 129 46 (500) 56 210 454 
603 i ; 

I. Nachmittags⸗Ziehung. 

55 90 278 301 54 500 68 78 617 85 772 839 73 
943 1050 (3000) 56 71 222 (500) 60 (3000) 99 
466 567 619. (300) 45 (10000) 722 2023 77 
(3000) 646 75 78 751 4100 27 75 246 422 543 
63 (3000) 615 53 936 4107 (1500) 295 309 53 
(1500) 71 91 98 683 98 701 3079 (300) 119 371 


78 432 668 70 717 958 (1500) 6003 402 66 95 


670 77 79 90 813 929 7071 193 247 68 404 59 
652 766 869 89 8282 309 401 (300) 28 54 554 
720 31 848 968 9112 70 (3000) 75 214 33 861 
72 931 

165028 57 63 124 331 428 (500) 53 552 63 
(300) 618 81 11064 (3000) 229 324 424 38 39 
42 631 709 59 68 84 872 85 985 (40000) 
835 87 969 88 43005 404 11 81 851 1086 162 
85 520 (500) 703 (300) 881 88 25126 (500) 238 
0 528 64 844 46 46094 270 362 72 645 12003 
239 87 336 18218 479 549 809 49014 110 61 
202 3 8 303 436 537 648 746 52 58 805 20 97 

2019 98 420 508 645 738 (1500) 940 21023 
61 185 339 542 74 647 (1500) 65 93 705 10 863 
931 22003 61 190 206 33 85 337 465 632 739 
811 (300) 976 23012 68 133 277 340 (500) 655 
73 89 24065 79 189 210 49 672 812 26 25184 
226 405 (500) 19 93 516 643 52 72 81 724 800 
80 28022 31 109 293 533 75.874 918 32 95 99 
23083 123 24 208 27 68 (1500) 319 494 534 77 
625 729 57 858 86 935 
689 700 870 29083 112 315 483 583 (500) 93 
686 722 84 869 954 82 : 

30020 88 213 35 37 65 336 91 685 (3000) 883 
996 (1500) 34144 83 240 74 85 329 81 592 714 
32109 475 (3000) 650 755 850 33082 153 (500 
291 317 88 584 662 34024 57 71 400 48 825 3 
50 56 91 33061 148 96 229 332 89 487 683 937 
38055 153 208 (500) 76 379 660 818 927 32001 
257 61 476 91 502 633 38000 220 324 427 744 
911 53 80 (500) 39178 329 409 67 503 631 858 
63 69 (1500) 943 72 

Rn i . (1500) 243 (3000) 558 665 804 
19 44128 57 (300) 484 91 628 65 97 716 81 


42072 317 35 80 740 924 43049 60 137 208 348 64 


12757 


28046 87 173 227 413| ( 


5138 (1500) 472 604 98 821 953 63 


Wann aN r e 


. a a 


h 


(300) 619 72 82 915 44 

56026 378 414 514 46 92 694 716 29 49 864 
67 31071 (1500) 313 47 62 456 63 532 (5000) 
61 83 657 93 750 955 52188 301 94 440 753 808 
80 932 72 53014 238 371 433 667 975 54440 600 
711 55052 139 474 516 649 58 729 819 59 67 993 
56113 14 234 64 516 31 606 708 587021 69 205 
44 52 328 41 543 702 914 78 (1500) 58130 64 
82 214 44 725 32 866 39116 22 68 207 45 310 
31 456 605 994 i 

60173 231 32 397 522 (500) 28 46 62 675 772 
81050 112 80 90 383 427 500 673 74 762 62019 
127 (3000) 413 602 768 (3000) 84 959 72 63072 
(10000) 467.653 761 825 @4024 250 97 (3000) 
461 649 69 792 943 (500) 56 65033 249 430 84 
567 (1500) 874 942 (500). 93 66001 229 61 315 
418 578 016 (300) 18 24 69 784 (3000) 96 906 
62456 610 994 68185 467 561 676 700 9 850 92 
9 (300) 24 69023 81 (1500) 250 (1500) 

2 4 

70171 269 510 (300) 619 89 816 948 2208 22 
330 53 57 404 18 61 (500) 85 527 97 691 707 63 
814 967 22163 215 (500) 351 (300) 95 402 (300) 
81 91 797 23127 230 98 814 539 665 817 74103 
10 71 265 428 644 61 80 770 935 54 (500) 25187 
(3000) 205 76 334 (500) 470 513 764 (3000) 894 
76048 99 140 43 285 398 473 74 745 960 32076 
234 318 97 416 (500) 91 78183 91 299 506 691 
718 62 79 871 79067 134 291 311 (500) 462 64 
82 535 717 962 
80101 231 61 326 515 18 (3000) 94 858 84038 
44 420 587 603 41 741 90 882 903 79 82018 
(500) 69 230 366 73 588 83061 118 70 (300) 98 
299 455 598 99 609 37 80 (300) 706 24 841 (500) 
73 924 71 86 84252 324 419 (500) 598 739 76 
880 912 85019 188 204 15 465 508 28 632 857 
(300) 86082 91 439 550 697 760 67 86 814 34 
951 82086 294 516 881 92 88069 225 485 653 
(500) 811 973 83018 195 97 (3000) 211 443 
(1500) 84 656 842 44 (500) 955 (5000) 82 

30020 130 307 22 441 65 (8000) 508 53 614 
834 69 924 91063 97 174 222 42 67 315 482 552 
54 638 54 743 53 92077 133 72 77 213 327 689 
741 887 90 942 93140 55 411 516 70 611 70 611 
741 48 876 952 94008 181 232 341 422 (300) 
70 760 66 95099 272 643 87 91 718 867 (500) 
901 71 96489 410 521 678 764 887 915 92119 
47 883 98054 56 61 283 342 679 927 99006 34 
60 (300) 224 455 74 (1500) 86 556 754 809 54 

100503 686 714 62 825 39 55 998 101078 
125 (3000) 548 72 715 838 77 108605 57 264 
402 (1500) 20 22 31 505 005 12 23 791 (300) 
895 103315 (3000) 80 98 99 410 72 74 581 628 
719 829 34 905 74 104088 (1500) 113 284 343 
82 478 637 92 739 105026 106 49 273 374 462 
642 774 (75000) 88 92 849 951 £06048 261 330 
510 749 68 831 945 60 402008 10 155 60 241 
372 487 626 813 108257 97 396 602 53 82 89 
(3000) 99 819 32 209399 423 32 534 607 39 
(3000) 781 826 76 - 

116011 559 295 626 965 411123 41 57 58 308 
(3000) 18 80 492 619 828 961 112156 246 327 
30 429 46 700 14 983 413039 143 62 88 339 511 
41 608 722 27 824 114492 501 957 115143 65 
77 224 402 81 566 669 864 (3000) 76 146218 
39 430 60 256 4 2008 284 96 352 74 408 1873 
510 24 83 630 62 701 929 41071 (300) 111 29 
365 92 413 506 615 891 419047 152 236 (1500) 
85 588 (1500) 877 940 79 

120171 (300) 90 237 581 856 67 934 62 
121023 25 85 146 226 463 69 914 78 122003 17 
187-535 648 708 968 123210 608 25 81 777 839 
43 954 124002 48 71 100 35 99 297 348 82 641 
800 935 45 125043 48 88 110 272 306 41 408 
507 (1500) 877 921 9 126354 (3000) 64 575 
772 859 71 (3000) 122188 419 82 (360) 607 72 
772 824 964 128001 210 309 415 627 49 66 91 
95 949 55 (3000) 489476 543 793 850 903 

130094 (3000) 135 237 542 789 (1500) 134136 
99 210 302 656 94 967 432019 379 565 629 730 
99 807 27 433026 30.60 62 238 314 (300) 416 


69 534 633 900 434096 129 82 381 431 (3000) 


689 856 (1500) 135047 95 204 310 74 487 934 
136083 356 512 678 36 132002 166 250 65 348 
602 52 62 (500) 438067 121 291 368 452 531 
866 75 88 963 139203 386 450 533 42 63 61554 
92 704 957 

140082 214 407 (300) 55 794 141336 784 94 
864 142058 119 207 420 521 680 96 934 443041 
45 105 56 337 69 91 (500) 99 805 (300) 49 938 
144063 65 371 428 615 55 (300) 63 861 74 
145115 32 87 327 401 47 579 641 815 966 85 92 
146053 137 69 390 597 656 676 77 819 30 963 
76 87 142098 296 492 579 716 448392 500 19 
149000 53 (500) 233 345 942 (3000) 

150206 (150000) 64 68 378 433 573 719 95 
913 24 43 254023 55 (1500) 192 211 339 43 
(1500) 539 614 15 719 76 986 482069 149 92 
356 83 451 77 526 67 716 18 845 153275 98 680 
768 971 89 154320 531 47 638 835 (1000) 93 | 
985 155025 31 36 153 263 389 497 630 781 
156082 184 319 473 533 42 94 730 60 836 
152015 48 (3000) 76 156 65 200 336 416 54 550 
779 803 16 (500) 59 937 88 158092 321 606 61 
760 67 159039 78 305 437 504 643 99 

160142 (1500) 705 (300) 7 25 161222 535 41 
69 628 911 34 47 162127 (300) 64 318 448 95 
687 971 88 163084 85 197 244 417 (500) 644 
(3000) 734 40 99 859 464147 223 76 370 522 
718 879 908 465104 87 265 634 41 71 803 62 
956 486159 351 93 442 599 980 482198 326 50 | 


44 


76 452 688 925 36 66 48088 255 95 371 (300) 
405 592 99 658 711 818 81 88 974 462037 255 
57 303 13 72 83 423 550 648 707 828 54 

170181 331 597 619 805 63 75 171202 37 401 
43 569 82 702 67 192075 172 287 588 918 
128017 111 (500) 30 53 (500) 325 404 507 78 
751 856 86 993 294031 67 111 (1500) 79 (1500 
436 777 881 977 125179 274 533 75 758 861 78 
99 900 14 59 176053 247 56 389 417 799 841 65 
930 48 98 433015 41 99 125 265 78 534 80 652 
736 887 902 128039 90 (1500) 166 92 213 318 
83 470 788 873 926429050 148 293 519 620 822 67 ; 

180106 312 20 30 425 G41 889 984 181022 
290 97 427 531 974 97 182177 205 479 678 719 
41 24 (1500) 73 895 (300) 941 183513 784 808 
994 484016 38 70 155 83.259 66 88 345 400 
(1500) 590 638 870 (309) 83 912 63 66 82 90 
1835099 121 (3000) 227 530 601 89 967 486069 
195 200 (300) 37 86 98 989 (300 a, 11 
(3000) 221 25 506 9 759 861 972 488077 (3000) 
105 250 425 506 34 608 23 718 873 189013 96 
31 883 939 * ) 
13500024 12 138 7948000) 90 226 330 81 445 
531 663 741 918 99 194035 421 48 82 492013 
40 220 27 383 (8000) 499 554 679 492100 398 
434 785 37 878 494078 112 (1500) 285 318 83 
410 657 60 719 (5000) 42 47 54 92 849 74 907 7 
59 495081 (500) 138 (300) 210 16 404 556 57 
1500) 729 934 196377 (300) 89 98 526 628 
63 748 71 92 806 192050 381 442 845 498289 
442 93 566 641 754 499105 32 83 308 644 67 
713 41 887 

200022 140 287 343 558 749 80991 54 791 
823 973 89 202077 158 91 377 88 538 710 24 
(3000) 32 830 957 23021 378 688 930 73 
204057 163 242 382 446 59 6% 205085 (300) 
205 362 423 654 91 713 62 206043 76 122 305 
(1500) 45 (500) 63 (5000 457 509 (3000) 663 
751 882 904 7 202106 64 277 374 514 76 91 
616 958 298007 219 364 582 881 209075 113 
93 99 324 412 512 59 85 642 819 (1500) ei 

210259 416 891 214239 342 49 414 553 94 
300) 648 61 823 911 39 40 93 242220 77 915 
2138128 215 46 96 384 445 622 77991 214120 
27 83 305 414 712 802 900 (500) 248252 438 
75 526 708 218051 60 71 240 95 367 95 492 90 
594 696 727 882 212086 (3000) 181 226 80 319 

218079 569 


2 


8645 731 (1500) 94 855 931 218064 140 74 206 


(300) 81 678 l a 
220057 107 23.291 97 304 49 98 79 86 80 

222060 83 278 3500) 342 474 (3000) 5 7 60 

769 842 222028 140 259 (8000) 462 76 3 

802 903 95 223006 122 39 320 422 23 

754.81 734 43 992 (1500) 96 924064 

418 76 581 620 88 775 824 38 (3000 

225035 114 346 50 60 413 


